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Abonnements
für III. Quartal 1885 auf die Halliſche
e Organ des Kgl. Landrathsamtes es Saal-
eiſes) nebſt landwirthſchaftlichen Mittheil-

ungen“ und „Jlluſtrirtem Sonntagsblatt““) nehmen
ſämmtliche Poſtanſtalten, für Halle und Giebichenſtein
auch die ünterzeichnete Expedition, zum Preiſe von .4 3,00
entgegen.ß en hinzutretenden Abonnenten wird auf Wunſch die Zei-

tung vom Tage der Beſtellung bis ult. Juni d. J. Seitens der
Expedition gratis und franco geliefert.

Die amtlichen Bekanntmachungen des Ma-
giſtrats und der PolizeiVerwaltung werden ebenſo
wie diejenigen des ne Landrathsamts des Saal-
kreiſes in der Halliſchen Zeitung veröffentlicht.

Die Expedition der Halliſchen Zeitung.

Die Jlluſtrirte Familienzeitung wird auf
Wunſch vieler Abonnenten unſerer Zeitung vom 1.
Juli c. ab durch das oben genannte bedeutend reichhal-
tigere Sonntagsblatt erſetzt wir liefern jedoch
zeitung bis zum Schluß der in derſelben angefangenen Erzählung
„Das Geheimniß von Hildreth-Hall“ weiter.
e

Ein neuer Fortſchritt unſerer
Colonialpolitik.

Wir ernten jetzt die Früchte der diplomatiſchen Cam
pagne, welche Fürſt Bismarck im letzten halben Jahre mit
England geführt hat. Unſere colonialpolitiſchen Beſtre
bungen wurden von dem meerbeherrſchenden Jnſelreich
nicht mit Wohlwollen, zum Theil mit Neid und Eiferſucht
angeſehen, und wenn die Centralregierung in London auch
beſtrebt war, hierüber befriedigende Zuſicherungen zu er-
theilen, ſo haben wir doch von engliſchen Conſularbeamten
und Unterthanen manche Hinderniſſe zu erfahren bekommen.
Jn Kamerun waren wir genöthigt Unruhen zu unterdrücken,
welche zweifellos von engliſchen Unterthanen geſchürt
waren. Die Beſitzergreifung des neu-britanniſchen Archipels,
der jetzt Bismarck-Archipel heißt, und der Nordoſtküſte von
Neu Guinea, die jetzt den Namen Kaiſer-Wilhelmsland
führt, hatte England Veranlaſſung gegeben, ſeine Jntereſſen-
ſphäre dort weiter auszudehnen, als es früher beabſichtigthatte. Die Feſtigkeit und Würde, mit welcher das Julereſſe

Deutſchlands von unſerer Regierung vertreten wurde, hat
ſchließlich dazu geführt, daß zwiſchen England und Deutſch
land Verſtändigungen über die coloniale Jntereſſenſphäre
beider Länder in Guinea und NeuGuinea getroffen wurden.
Die Vereinbarung der Grenze in NeuGuinea iſt ſeit dem
Tage als vollendet zu betrachten, daß der kaiſerliche Schutz
brief für die Neu-Guinea-Compagnie (17. Mai), worin
die Grenze genau angegeben wurde, veröffentlicht wurde.
Das Abkommen zwiſchen England und Deutſchland wegen
Abgrenzung ihrer weſtafrikaniſchen Schutzgebiete am Golf
von Guinea und wegen Gewährung gegenſeitiger Handels

[Nachdruck verboten.

3] Virago.Roman von Levin Schücking.
(Fortſetzung.)

Elmerhaus fühlte ſehr wohl den ein wenig hoch
müthigen Verweis, der in dieſen Worten und in ihrer Be
tonung lag aber auch, daß er ihn verdient habe. Was
e ihn verführt, zu dieſem Fräulein mit einer gewiſſen

öttiſchen Ueberlegenheit zu reden? Es war wohl der erſte
indruck geweſen, den ſie auf ihn gemacht, ſcheltend mit

einem Roßarzt und einen Pferdehuf in den Händen haltend,
in ihrer originellen Tracht, einem ſchwarzen Jäckchen über
dem ſehr einfachen Kleide von dunkelviolettem Stoff, das
ſo viel kürzer war, als die ſchleppenfordernde Mode der
Zeit es verlangte. Jhr ganzes unbefangenes, gerade aufs
Ziel gehende Weſen mußte es geweſen ſein, was ihn ver
leitet hatte, einem ſolchen Landfräulein gegenüber ſo viel
roßſtädtiſche Ueberhebung zu zeigen. ar doch dieſe in
etzter Zeit in ihm genährt worden durch ſo manche in-

diskrete Neugier, auf die er in ſeinem neuen Aufenthaltsort
eſtoßen, durch ſo manche wunderliche Vorſtellung der

L nſtadter von der Welt da draußen, aus welcher er
am.

Mit dieſem Landfräulein aber war, ſchien es, nicht
zu ſcherzen. Elmerhaus ſagte raſch:

„So verzeihen Sie, und das ſchon um meiner Bereit
willigkeit wegen, Jhre Heimath. ſehr ſchön und die Men
ſchen darin ſehr liebenswürdig zu finden. Nur Eines tadle
ich an ihr, die Hartnäckigkeit, womit ſie mir eine anſtändige
tätte verweigert, wohin ich mein Haupt legen kann. Bis

dieſe gefunden iſt, können Sie mir eine gewiſſe Unzufriedenheit mit den Verhältniſſen nicht übelnehmen. ber eben

deshalb komme ich zu Jhnen als ein Bittender

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Beitung. Halle, Freitag, 26. Juni.

und Verkehrsfreiheit iſt dieſer Tage (am 20. Juni) ver-
öffentlicht worden.

Hiernach hat ſich Deutſchland verpflichtet, weſtlich
vom Rio del Rey bis zur britiſchen Colonie Lagos an der
Sklavenküſte keine Erwerbungen zu machen und England
die geſammten Nigermündungen, ſowie das Gebiet weſtlich
von einer Linie zu überlaſſen, welche vom Rio del Rey
in nördlicher Richtung bis zum Benue-Fluß, weſtlich von
dem an demſelben gelegenen Ort Schebu, gezogen gedacht
wird. Dieſes Gebiet iſt vor Kurzem unter engliſches
Protectorat geſtellt worden. Jn dieſem Gebiete wird
Deutſchland zugleich volle Handels und Verkehrsfreiheit
w. wie dieſelbe auch ſchon der Schifffahrt auf dem

iger und Benue durch die Generalacte der weſtafrika-
niſchen Conferenz allen Vertragsmächten gewährleiſtet iſt.

Unter Zuſicherung gleicher Handels und Verkehrs-
freiheit hat ſich England verpflichtet, von der gedachten
Linie öſtlich keine Gebietserwerbungen zu machen, keine
Schutzherrſchaften anzunehmen und der Ausbreitung deutſchen
Einfluſſes nicht entgegenzutreten. Nur die Colonie Victoria
an der Ambasbai ſoll vorläufig wegen der Rechte der
dortigen engliſchen Baptiſten- Miſſionare engliſch bleiben,
doch ſollen gegen die Abtretung dieſer Colonie keine poli-
tiſchen Schwierigkeiten erhoben werden, wenn Deutſchland
zu einer Verſtändigung mit der engliſchen Miſſionsgeſell-
ſchaft gelangt.

Hiernach wird alſo die ganze Guinea-Küſte öſtlich vom
Rio del Rey bis beinahe an die auf der weſtafrikaniſchen
Conferenz feſtgeſtellte Grenze des franzöſiſchen Congo-
gebiets dem ausſchließlichen Einfluß Deutſchlands unter
worfen ſein. Dieſes Gebiet iſt nach innen unbegrenzt,
von großem Umfange und in Bezug auf Culturfähigkeit
vielverſprechend. Es umfaßt den oberen Benue-Fluß, ſeine
Nebenflüſſe, das Adamaua Reich und die nördlichen Zu-
flüſſe des Congo. Dieſes Hinterland von Kamerun iſt
von den deutſchen Forſchern Barth, Vogel und Flegel
ſchon längſt als für den Handel und für coloniſatoriſche
Unternehmungen ganz beſonders geeignet bezeichnet worden.
Es bildet wie wir der „deutſchen Colonialzeitung“ ent-
nehmen ein reich bevölkertes Hochland, welches im
Oſten nach dem TſadSyſtem, im Weſten nach dem Meere
ſich abdachend ſeiner centralen Lage halber ſchon jetzt eine
hervorragende Bedeutung für den innerafrikaniſchen

hat. Die auf vorgerückterer Culturſtufe ſtehenden
(Mohammedaner), deren geſchloſſenere ſtaatliche

Verfaſſung im Gegenſatz zu den zerſplitterten politiſchen
Zuſtänden der Küſtenbewohner das Eindringen europäiſcher
Handelsunternehmungen weſentlich erleichtert, haben bereits
jetzt einen namhaften Bedarf an europäiſchen Jnduſtrie-
erzeugniſſen; zur Einfuhr aus Deutſchland empfehlen ſich
Salz, Steingutwaaren, Glas- und Eiſenwaaren, Kupfer
und Meſſing in Stangen, Gewehre und Munition, Flanelle,
Baumwollenwaaren und Tuche; dagegen kann das Land
liefern Palmöl, Palmkerne, Kokosnüſſe, Seſam, Elfenbein,

„Sie wünſchen eine Wohnung in unſerem Hauſe unten,
natürlich auf längere Zeit?“

Mit der Hoffnung, für die nächſten Jahre Jhnen für
ein gaſtlich ſchützendes Dach und ein wohnliches Heim
dankbar ſein zu dürfen, bin ich gekommen.“

„Ein paar Zimmer blos für Sie oder auch
„Ein paar Zimmer blos für mich,“ antwortete Elmer-

haus lächelnd und wiederholte dann noch einmal: „Blos
für mich; dazu eine Kammer für einen Diener und einen
Stall für mein Pferd.“

Sie that, als ob ſie an die Tragweite dieſer einfachen
Antwort nicht denke, ſondern wie zerſtreut zum Fenſter
hinaus blickend, entgegnete ſie:

„Mein Vater hat nie einen Theil jenes Hauſes oder
das ganze vermiethet, obwohl es ſeit Jahren leer ſteht.
Auch iſt ein ſolches Verlangen nie an ihn geſtellt worden.
Jch zweifle deshalb, ob er ſeine Einwilligung geben wird!
Auf der anderen Seite begreife ich, daß Lohſtätten Jhnen
nicht eine einzige Wohnung bieten wird, welche mit den
nöthigen Bequemlichkeiten verſehen iſt.“

„Die nöthigen Bequemlichkeiten entbehre ich ſo ſehr
nicht, als mir vor der Unſchönheit und Enge der ärmlichen
Wohnungen, welche mir angeboten ſind, grauſt. Jn der
abſoluten Einſamkeit, worin ich meine Tage da unten
werde zubringen müſſen, angewieſen auf mein eigenes Ge
danken und Phantaſieleben, bedarf ich eines freundlichen
Heims, in welchem die Phantaſie Nahrung finden kann,
in welchem ſie nicht bei jedem Ausbreiten ihrer Schwingen
z an ſchiefen Manſardenwänden ſtößt. Hohe, helle, weite

äume ſind mir ein Bedürfniß jede Enge iſt mir, wie
jedes Gebundenſein, ſchrecklich, und ich begreife Menſchen
nicht, in denen nicht ein inneres Größenbedürfniß ihres
Sie vorhanden iſt, das ſich auch in ihren äußeren
r tenz Bedingungen abſpiegeln und dieſe ewig erweitern
w

Sie ſah ihn nach dieſen Worten mit einem eigenthüm-

Verantwortl. Redactenr Profeſſor Dr. O. Gerhard.

=W=wwww—-—

wegs iſt.t Durch die diplomatiſche Kunſt unſeres leitenden Staats

mannes ſteht dieſes Gebiet Deutſchland offen, es aus
zunutzen und zu verwerthen wird Sache der Deutſchen ſein.
Sollten ſie ſich durch den Uebereifer der fortſchrittlichen
Gegner unſerer Colonien davon abhalten laſſen, ſo würde
jede andere Nation gewiß mit Freuden zugreifen, zumal
die Engländer, denen freie Concurrenz verbürgt iſt. Aber
wir denken, dieſen neuen glänzenden Fortſchritt unſerer
Colonialpolitik werden ſich die Deutſchen von den Fort-
ſchrittlern nicht verkümmern laſſen.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Aus einer Erwiderung des Reichskanzlers auf
ein Begrüßungs Telegramm einer klerikalen Arbeiterver-
ſammlung in Bochum, in welchem er zugleich gebeten
wurde, ſeinen Einfluß für die allgemeine Sonntags-
ruhe einzuſetzen, ergiebt ſich, daß betreffs dieſer Frage
eine Unterſuchung durch die Bundesrezierungen
angeordnet iſt; das Schreiben lautet:

„Kiſſingen, den 16. Juni 1885. Ew. Wohlgeboren danke ich
verbindlichſt für Jhr gegrammn von vorgeſtern; die Herren
Abſender können nicht lebhafter wie ich ſelbſt wünſchen, daß die
Sonntagsruhe jedem Arbeiter zu Theil werde, der ſie dem
Lohnerwerb vorzieht. Bevor ich aber bei den geſetzgebenden
Körpern den Antrag ſtelle, das Arbeiten am Sonntage bei
Strafe zu verbieten und den Arbeiter auch gegen ſeinen Willen

Verzicht auf Sonntagslohn zu zwingen, glaube ich die
luffaſſungen der Betheiligten und die muthmaßlichen Folgen

eines derartigen Eingriffes genauer, als bisher geſchehen iſt, er
mitteln zu ſollen. Zu dieſem Behufe habe ich bei den verbünde-
ten Regierungen die erforderlichen Anträge geſtellt und zunächſt
um Ermittlung derjenigen Betriebe gebeten, in welchen gegen
wärtig Sonntagsarbeit ſtattfindet, und um Entgegen-
nahme der Anſichten der betheiligten Arbeiter und t

ismarck.v.
Wie nothwendig eine ſolche Unterſuchung iſt, zeigtdas neue öſterreichiſche Sonntagsgeſetz. Vaſſelbe

hat nämlich durch die zur Ausführung erlaſſene allge-
meine miniſterielle Verfügung ſo zahlreiche Einſchränkungen
erfahren, daß von der „obligatoriſchen Sonntagsruhe“ nicht
mehr viel übrig bleibt.

Der Handelsminiſter hat auf Grund der ihm über-
tragenen geſetzlichen Vollmacht eine Reihe von Ausnahmen
für den ganzen Geltungsbereich der Gewerbeordnung zu-
gelaſſen.

Ganz oder theilweiſe ſind von der obligatoriſchen
Sonntagsruhe dispenſirt folgende Betriebe:

An
nen 2

lichen großen und gedankenvollen Blicke an. Elmerhaus
empfand dabei die Wirkung einer eigenartigen t
die ihre Züge verklärte, wenn ſie ſo groß aufblickte. Auf

ihrer zarten, gewölbten Stirn und in den feſt fixirenden,
glänzenden braunen Augen leuchtete es dann wie von ei-
ner Fülle von Gedanken auf.

„Jch verſtehe das nicht ganz,“ verſetzte ſie nach einer
kurzen Pauſe. „Ein inneres Größenbedürfniß, das ſo we-
nige Menſchen haben, wird doch nie zu einem Sein 45
langen, welches ihm genügte und in dem es ſich völlig
befriedigt fühlt. Jſt es da nicht beſſer, ruhig die Dinge
hinzunehmen, wie man ſie findet? Sein inneres Weſen
kann man ja im engſten Stübchen erweitern bis ins Höchſte
und Größte hinein; auch im engſten Stübchen kann das
Glück wohnen. Wer ewig nach Erweiterung der Verhält
niſſe ſtrebt, mag ſich das ſchöne Gedicht „Excelſior“ zu
Herzen nehmen. Der arme Bannerträger, der zur richtigen
Stunde nicht beſcheiden in ein Gaſtſtübchen einkehrt, ſon
dern immer höher ſteigt, wird da oben endlich erſtarrt
und erfroren gefunden.“

„Werden Sie mir's übelnehmen, wenn ich ſage, das
ſei weiblich gefühlt?“ entgegnete Elmerhaus. „Die weib
liche Natur erwartet das Glück; ſie will von ihm geſucht
ſein; es ſoll kommen und ihre Zukunftsträume erfüllen.
Sie kann nicht vorwärts, ihm entgegen, aus ihrem Kreiſe
ſchreiten. Sie darf ſich nicht ſagen: Excelſior, es wäre
unweiblich

„Das Excelſior alſo wäre, nebſt vielen anderen
Privilegien, den Männern vorbehalten?“ fiel das Fräu
lein mit ſpöttiſcher Betoungn ein.

„Vielleicht, doch werden Sie uns nicht beneiden
können um ein Privilegium, welches ſo wenig benutzt wird

„So wenig benutzt? Sie ſagen doch von ſich ſelbſt,
daß Sie es benutzen, daß Sie im Streben nach ewiger
Exiſtenzerweiterung begriffen ſind fuhr ſie in demſelben
Tone fort.



e

1. EiſenHüttenwerke. 2. Puddelwerke. 3. Walzwerke. 4.
Eiſengießereien. 5. Metallgießereien. 6. Mechaniſche Werkſtät-
ten. 7. Schmelzöfen. 8. Röſtöfen. 9. Kogaksöfen, (ad 7—-9): für
auf einer Bergwerksverleihung beruhende Betriebe gelten die be-
ſonderen Beſtimmungen des Geſetzes vom 21. Juni 1884. 10.
Mennigfabriken. 11. Glättefabriken. 12. Eiſen Emaillirwerke.
13. Emailgeſchirr-Fabriken. 14. Hupferwerke. 15. Meſſingwerke.
16. Tombackwerke. 17. Packfongwerke. 18. Zinköfen. 19. Zink-
weisöfen. 20. Maſchinenfabriken für unaufſchiebbare Repara-
turen. 21. Kalkbrennereien. 22. Cementbrennereien. 23. Gips-
brennereien. 24. Ziegelbrennereien. 25. Thonwaareninduſtrie.
26. Glashüttenbetrieb. 27. Färbereien. 28. Seidenfärbereien.
29. Bleichereien. 30. Zeugdruckereien. 31. Papierfabriken. 32.

albzeugfabriken. 33. Mühleninduſtrie. 34. Zuckerfabriken. 35.
yrupfabriken. 36. Traubenzuckerfabriken. 37. Conſerveerzeug-

ung. 38. Kaffeeſurrogatfabriken. 39. Bierbrauereien. 40. Malz-
fabriken. 41. Spiritusbrennereien. 42. Eſſigfabriken. 43. Kunſt
eisfabriken. 44. Fabrikation aller chemiſchen Produkte. 45. Fett
induſtrie. 46. Petroleumfabriken. 47. Gasfabriken. 48. Bäckereien.
49. Zuckerbäcker. 50. Kuchenbäcker. 51. Mandolettifabrikanten.
52. Fleiſchhauer. 53. Wildprethändler. 54 Fleiſchſelcher. 55.
Wurſtfabrikanten. 56. Gaſtgewerbe. 57. Schankgewerbe. 58.
Sodawaſſerfabrikation. 59. Photographen. 60. Friſeure.
Raſeure. 62. Badeanſtalten. 63. Handel mit Lebensmitteln.
64. Fragner. 65. Greißler. 66. Höker. 67. Obſthändler. 68.Peuchhandler. 69. Mehlhändler. 70. Grießler. 71. Spezerei

händler, 72. Kolonialwaarenhändler. 73. Delikateſſenhändler.
74. Mineralwaſſerhändler. 75. Blumenhändler. 76. Alle anderen

andelsgeſchäfte, Waarenverkauf am Sonntage in dem bisherigen
mfange bis 12 Uhr Mittags. 77. Trödler. 78. Pfandleiher.

79. Omnibus Unternehmungen 80. Stellwagen-Unternehmungen.
81. Lohnfuhrgewerbe (Fiaker, Einſpänner 2c.). 82. Schiffergewerbe
auf Binnengewäſſern. 83. LeichenbeſtattungsUnternehmungen.
84. Unternehmungen für öffentliche Dierſte (Dienſtmanns-Jn
titute 2c.). 85. Ladearbeiten: beim Entladen der von den

iſenbahnen auf anſchließende Jnduſtriegeleiſe geſtellten Wagen
durch die Hülfsarbeiter der bezügl. induſtriellen Etabliſſements.
86. Ladearbeiten: beim Beladen, ſofern der Verfrachter gegen
über der Bahnunternehmung durch Poenalien wegen längerer
Benutzungszeit der Wagen c. in materielle Nachtheile kommen
würde. 87. Güterbeförderung zur re von Eilgut bei
Eiſenbahnen und Dampſfſchiffen. 88. Güterbeförderung zur Ueber
nahme und Zuſtellung von Eilgut an die Empfänger. 89. Handels
gärtnereien.

Außer den vorgenannten ſind noch circa 100 weitere
Gewerbe generell von der obligatoriſchen Sonntagsruhedispenſirt. Die miniſterielle Verfügung giebt am Schluß

den Provinzialbehörden und Lokalbehörden ſogar noch
außerdem die Befugniß, beſondere Ausnahmen zuzulaſſen.

Die öſterreichiſche Geſetzgebung würde es ſich daher,
wie die „N. Allg. Ztg.“ ſehr richtig bemerkt, ſehr viel
leichter gemacht haben, wenn ſie eine Liſte derjenigen Be
triebe aufgeſtellt hätte, in denen Sonntags nicht gearbeitet
werden darf. Die generell eximirten Betriebe, vor Allen
die Puddel-Walzwerke, Schmelzöfen, C
erade diejenigen, welche Maſſen von Arbeitern in An-ſpruch nehmen; ſchon nach den Beſtimmungen

würde alſo nur ein ſehr kleiner Bruchtheil der Arbeiter
bevölkerung von dem Verbot der Sonntagsarbeit einen
Vortheil haben. Aber auch auf dieſem eng begrenzten
Geltungsbereich können die Provinzialbehörden und Lokal-
behörden nach freiem Ermeſſen Ausnahmen geſtatten. Die
Se drängt ſich auf: Wer genießt denn nun wirklich“nſtagerabe?

So beſtätigt die öſterreichiſche Geſetzgebung vollauf
die Richtigkeit des Hauptarguments, welches der Reichs
kanzler gegen den neulich im deutſchen Reichstage berathe-
nen Antrag wegen Einführung der obligatoriſchen
Sonntagsruhe u machte

Das Feld der Ausnahmen, die gemacht werden müſſen
oder können, iſt unbegrenzt.

Der Bundesrath hielt, wie wir ſchon Sterz meldeten,
am Dienstag unter dem Vorſitz des Staatsminiſters, Staats
ſekretärs des Jnnern, von Boetticher, eine r ab.Es erfolgte zunächſt die Wahl eines Mitgliedes der auf Grund
des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der
Sozialdemokratie vom 21. October 1878 e Reichs-Com-
miſſion. Sodann wurden Berichte der Ausſchüſſe entgegenge-
nommen. Beſchloſſen wurde einer Eingabe betreffend die
Branntwein-Denaturirung durch Holzgeiſt, einer Pe
tition wegen Befreiung der Lotterielooſe des Vereins
„Kinderheim“ zu Steglitz von der Stempelabgabe und
einer Petition um Rückerſtattung von Zoll auf Talg
keine Folge zu geben. Das vorgelegte Muſter der zur Aus
führung der Novelle zu dem Geſetz über die Erhebung von
ReichsStempelabgaben herzuſtellenden Stempelmarken wurde

enehmigt. Genehmigt wurde ferner die Vermehrung derPuc d'Alben und Eisbrecher bei der W abfertigmarſtenre
am Entenwärder. Ausführungsbeſtimmüngen zu dem Ver-
trage mit Spanien betreffend einige Abänderungen des
deutſch ſpaniſchen Handels und Schifffahrtsvertrages vom 12.
Juli 1883 wurden den oberſten Landesfinanzbehörden überlaſſen
und Eingaben wegen Einlaß von Getreide und Mehl zu
den früheren Zollſätzen durch inzwiſchen in den betreffen
den Bundesſtaaten ergangene Entſcheidungen für erledigt er-
achtet. Endlich wurde über die geſchäftliche Behandlung von
Eingaben verſchiedenen Jnhalts Beſchluß gefaßt.

Den „Hamburger Nachrichten“ wird aus Berlin
geſchrieben: Die jährlichen Unterhaltungskoſten für

„Und vorläufig ſehen Sie doch, daß ich ganz das ge
than habe, was Sie jenem armen Bannerträger zumutheten:
ich habe mich beſcheiden in einem engen Gaſtſtübchen un
tergebracht, es iſt wirklich ſehr enge, und wenn ich
heute aufs Neue zu klettern begonnen, ſo iſt es

„Nicht höher, als bis zu uns hier herauf,“ unterbrach
ihn das Fräulein lächelnd.

„Und ich hoffe nicht, daß Sie dies ein zu vermeſſenes
„Empor“ nennen werden!“

„Wir müſſen Jhnen ja dankbar dafür ſein, und meine
Eltern ſind es gewiß, namentlich wennRementhch wenn?“ fragte er, da ſie nicht gleich
weiter ſprach, ſondern wieder wie zerſtreut zum Fenſter
hinausſah.

„Wie geſagt antwortete ſie, mit den Blicken raſch
und flüchtig zu ihm zurückkehrend, „ich zweifle, ob mein
Vater, ſo unvorbereitet darum angegangen, ſofort geneigt
ſein wird, Jhren Wunſch zu erfüllen. Wollen Sie des
halb heute bei Jhrem erſten Beſuche noch darüber ſchwei
en? Ich denke es mir zweckmäßiger, erſt bei näherer Be
anntſchäft Jhre Bitte ihm vorzutragen..

„Wenn Sie mir dieſen Rath geben, gnädiges Fräu-
lein, werde ich gewiß ihn befolgen. Jch würde es als
ein ſehr glückliches Ereigniß meines heutigen. Ganges be
trachten, wenn ich nur die t Pere an Jhnen eine gü-
tige Fürſprecherin gefunden zu haben, mit heimnehmendurfte t

Sie antwortete nicht darauf, ſondern aufſtehend ſagte
ſie nur: „Bitte, folgen Sie mir denn,; ich wilk Sie zu
meinen Eltern führen.“

(Fortſetzung folgt.)

den Nordoſtſeecanal ſind auf 1,800,000 Mark veran
ſchlagt. Hierunter befinden ſich circa 90,000 Mark zur
Unterhaltung der elektriſchen Beleuchtung des Canals.
Was den Verkehr betrifft, welcher vorausſichtlich auf dem
Canal ſtattfinden würde, ſo wird derſelbe auf 4700 Dampf-
ſchiffe und 13,000 Segelſchiffe geſchätzt.

Wie ein Privattelegramm der „Nat.-Z.“ aus München
meldet, hat König Ludwig für die im Reichslande ſtehen-
den bairiſchen Offiziere eine vierzehntägige Trauer
wegen des des Feldmarſchalls von
Manteuffel angeordnet.

Dem unlängſt veröffentlichten Rechnungsabſchluß der ſäch
ſiſchen Staatseiſenbahnen für das Jahr 1884 entnehmen
wir folgende Angaben: Die Geſammteinnahmen beliefen ſich
auf 66 536 742 was gegen das Jahr 1883 ein Minus von
581 925 ergiebt. Jm Perſonenverkehr wurden 19 685 769
(gegen 1883 ſtellt ſich hier ein Plus von 949 335 heraus) und
im Güterverkehr 43 377 337 (gegen 1883 ein Minus von
1 553 459 vereinnahmt. Die Einnahmen aus ſonſtigen Quellen
brachten einen Mehrertrag von ungefähr 20 000 .4. Die
1 Million Mark betragende Mehreinnahme im Perſonenverkehr
pricht für ein erhebliches Anwachſen deſſelben, während die
Lindereinnahme aus dem Güterverkehr vorzugsweiſe auf die

ſeit April vor. Jahres eingetretene bedeutende Frachtermäßig-
ung zurückzuführen iſt. Der Einnahme-Ueberſchuß von
7 124277 verzinste das Anlagecapital der ſächſiſchen Staats

eiſenbahnen mit 4,57 Es iſt dies ein im Ganzen zufrieden-
ſtellendes Reſultat.

Jn der letzten öffentlichen dir der Handels
kammer in Leipzig theilte der Vorſitzende eine Ver-
ordnung unſeres Miniſteriums des Jnnern mit durch
welche der Kammer eröffnet wird daß das von ihr un
mittelbar an den preußiſchen Miniſter der öffentlichen
Arbeiten gerichtete Geſuch um Errichtung einer Direc-
tion der preußiſchen Staatsbahnen in Leipzig
weder der Stellung der Kammer als eines offiziellen
Vertretungskörpers, noch den ſächſiſchen Geſetzen entſpreche;
für den Verkehr mit fremden Staaten habe ſie ſtets die
Vermittelung der königl. ſächſiſchen Staatsregierung in
Anſpruch zu nehmen. Die Antwort der Kammer an das
Miniſterium beſagt, daß man ſich ſelbſtverſtändlich in Zu
kunft nach dieſem Monitum richten werde, zur „Recht-
fertigung“ ihres Verfahrens aber glaube die Kammer
darauf hinweiſen zu müſſen, daß ſie früher ſchon, nament
lich in den Jahren 1869, 1872 und 1875, mit dem Geſuch
um Errichtung einer Filiale der preußiſchen Bank in
Leipzig ſich direkt an das preußiſche Miniſterium ge-
wendet habe ohne daß dies Vorgehen ſeitens der ſäch-
ſiſchen Staatsregierung gerügt worden ſei im vorliegen-
den Falle alſo ihr auch keine Bedenken beigegangen
wären.

Der Provinziallandtag der Provinz Hannover
iſt jetzt zum erſtenmale in der neuen Geſtalt verſammelt, welche
er durch das Jnkrafttreten der an die Selbſtverwaltungsgeſetze
für die öſtlichen Provinzen eng ſich anſchließenden Kreis und
Provinzialordnung für Hannover erhalten hat. Dem Anſcheine
nach arbeitet die neue Vertretungskörperſchaft von vornherein
zu allſeitiger Befriedigung wenigſtens zur Befriedigung aller
derer, denen in erſter Linie das Wohlergehen und die gedeih
liche Entwickelung der Provinz am Herzen e Das Ergebniß
der an einem der letzten Tage vollzogenen Wahl des Vor
h e des Provinzialausſchuſſes dürfte vielfach überraſcht haben. Der deutſche Botſchafter in London Graf
Münſter, der ſeit 18 Jahren an der Spitze der Provinzial
vertretung geſtanden hat, unterlag bei dieſer Gelegenheit dem
Landrath Herrn v. Hammerſtein-Loxten. Von 92 abge
gebenen Stimmen erhielten im erſten Wahlgange Landrath von

ammerſtein-Loxten 40, Graf Münſter 32, Oberbürgermeiſter
rüning 12, Graf Knyphauſen 5, Landſchaftsrath v. ne 2,

Stadtdirector 1 Stimme. Bei der engeren Wahl
wiſchen von Hammerſtein und Graf Münſter wurden 93
timmen abgegeben. Gewählt wurde Herr von Hammerſtein

Loxten mit 58 Stimmen, Graf Münſter erhielt nur 34 Stimmen.
Die Tactik der Liberalen ſcheint dieſes Wahlreſultat herbeigeführt
zu haben. Für den Grafen Münſter ſtimmten vermuthlich zu
meiſt die Mitglieder des früheren Landtages, in welchem er ſo
lange die leitende Stellung inne gehabt hatte. Eine Anzahl
Liberaler wollte aber das wichtige provinzielle Amt nicht ferner
einem Staatsbeamten übertragen und dieſe Gruppe votirte im
erſten Wahlgange für den Bürgermeiſter von Osnabrück, Herrn
Brüning. Jm zweiten Wahlgange ſchloß ſie ſich dann denen
an, welche für den Landrath von Hammerſtein votirten, obwohl
letzterer doch nicht minder Beamter iſt, als Graf Münſter.
Vielleicht ſo meint die „National-Zeitung“ haben ſie ſich
für Herrn von Hammerſtein entſchieden, weil derſelbe ein Mann
von ziemlich ſelbſtſtändiger Denkart iſt. Er hielt ſich längere
Zeit nach der Annexion im allgemeinen zur welfiſchen Partei,
edoch ohne ihre Demonſtrationen mitzumachen, und betheiligteIch zugleich rührig an der provinziellen Verwaltung; vor einigen

Jahren iſt er dann in den preußiſchen Staatsdienſt eingetreten.Trotzdem haben im zweiten Wahlgang wohl auch die entſchiedenen

Welfen, deren Stimmen im erſten Wahlgange Graf Knyphauſen
erhalten hatte, für ihn votirt.

Ausland.
Frankreich. Das Pariſer „Journal officiel“ vom

24. ds. M.ts veröffentlicht ein Dekret, durch welches
die Befugniſſe des franzöſiſchen Miniſterreſidenten in Tunis
erweitert werden und demſelben der Titel eines General-
reſidenten beige wird. Er wird zum Vertreter der
Vollmachten der Republik in der Regentſchaft ernannt,
indem ſeinem Befehle die Kommandanten der Truppen zu
Lande und zu Waſſer, ſowie alle Verwaltungszweige unter
ſtellt werden.

Jn einer am Mittwoch r ſtattgehabten Ver
ammlung der den gemäßigten Republikanern angehörenden

itglieder des Senats und der Deputirtenkammer wurde
ein Bureau unter dem Vorſitze Magnins gewählt.
Daſſelbe ſoll ein r aller Republikaner
mit Bezug auf die Wahlen herſtellen. Die Verſamm
lung wurde ſchließlich, ohne daß ein Beſchluß gefaßt wurde,
auf Freitag vertagt.

Britiſches Reich. Jn einem am Mittwoch Nach-
mittag unter dem Vorſitze der Königin ſtattgehabten Geheimrathe überreichten die Miniſter der Königin die

Siegel der verſchiedenen Miniſterien. Die Köni-
gin übergab alsdann dieſelben den neuen Mi-
niſtern.

Nachdem ſomit das neue Cabinet der Conſervativen
thatſächlich die Regierung übernommen, dürfte es an der
Zeit ſein, einige Daten über die Perſönlichkeiten derneuen Sniniſter nachzutragen.

Der Premierminiſter und Miniſter des Auswärtigen, Mar
quis of Salisbury, iſt der dritte Jnhaber dieſes 1789
ſchaffenen Marquiſats. Geboren am 3. Februar 1830, folglich
55 Jahre alt, erbte er den Titel 1865. Von 1853 bis 1868, in
welchem gab er in's Oberhaus trat, vertrat er Stamford im
Unterhauſe. Von 1866--1867 bekleidete er im Cabinet Derby's
das Staatsſekretariat für Jndien, ebenſo 1874-1878 im Cabinet

Disraeli; in demſelben Cabinet leitete er 1878-1880 das De
partement des Auswärtigen. Aus dem Cabinet Derby's ſchied
er 1867 mit Generol Peel und Lord Carnarvon wegen einer
Meinungsverſchiedenheit bezüglich einer Parlamentsreformbill.
Seine Betheiligung an den Berathungen des Berliner Kongreſſes
von 1878 iſt bekannt.

Sir Stafford Northcote, Baronet, erſter Lord des
Schatzamts, iſt am 27. Oktober 1818 geboren und folglich ſechs
undſechzig Jahre alt. Er war 1843-1845 Privatſekretär Mr.
Gladſtone's, als dieſer Präſident des Handelsamts war, iſt Unter
hausmitglied mit einer kurzen Unterbrechung ſeit 1855, bekleidete
von 1859 an verſchiedene Regierungsämter und war ſeit der Er-
hebung Disraeli's in den Pairsſtand Führer der Conſervativen
im Unterhauſe.

Lord Randolph, H. Spencer-Churchill, Staats
ſekretär für Jndien, iſt der dritte Sohn des Herzogs von Marl-
borough, am 13. Februar 1849 geboren, alſo 36 Jahre alt. Er
wurde zum erſten Mal 1874 in's Unterhaus gewählt und iſt erſt
ſeit vier Jahren in weiteren Kreiſen bekannt. Er hat früher
noch nie ein Amt bekleidet.

Sir Michael C, v h Varonet, Schatzkanzler,iſt am 23. Oktober 1837 geboren, alſo 47 Jahre alt. Er ſitzt
ſeit 1864 im Parlament, wurde Unterſtaatsſekretär für das Jnnere
1868, erſter Sekretär für Jrland 1874. Staatsſekretär für die
Kolonien 1878 bis zum Sturze Lord Beaconsfield's.

Carl Henry c. of Carnarvon, Lord- Lieutenant für
—2Jrland, ſteht in ſeinem 55. Jahre. Er war von 1858-—59 Unter

ſtaatsſekretär für die Kolonien, Staatsſekretär für die Kolonien
1866--67 und 1874--78. Zweimal legte er in Folge von Mein-
ungsverſchiedenheit mit ſeinen Kollegen ſein Amt nieder: 1867,
als Gladſtone ſeine Reformbill einbrachte und 1878, als die Flotte
Befehl erhielt, durch die Dardanellen zu gehen. Er gilt für
ruſſenfreundlich geſinnt.

Sir Hardinge Giffard, Lord-Kanzler, 60 Jahre alt,
trat in's Parlament 1877, war von 1875 an bis 1880 General
prokurator und wurde 1875 geadelt.

Mr. William Henry Smith, Staatsſekretär für den
Krieg, iſt jetzt eben 60 Jahre alt und war bis in die letzten Jahre
Haupt der Buchhändlerfirma M. H. Smith u. Sohn. Er trat
1868 in's Parlament, war von 1874--77 Finanzſekretär des
Schatzes und von 1877—80 erſter Lord der Admiralität,

Sir Richard Croß iſt 62 Jahre alt, wurde zuerſt 1857
in's Unterhaus gewählt, war Staatsſekretär des Jnnern im
Kabinet Disraeli von 1874— 80.

Lord George F. Hamilton, erſter Lord der Admirali-
tät, iſt der dritte Sohn des Herzogs von Abercorne, trat 1864
in die Armee und wurde zuerſt 1868 in's Unterhaus gewählt.
Von 1874 bis 1878 war er Unterſtaatsſecretär für Jndien und
1878 bis 1880 Vicepräſident des Erziehungs-Rathes.

Oberſt F. A. Stanley, Stagatsſecretär für die Kolonien,
iſt der Bruder und künftige Nachfolger des Grafen Derby. Er
iſt 1841 geboren, alſo 44 Jahre alt. Er trat in die Arme 1858
und 1866 ins Unterhaus. Er war während per Zeit 1868
Civil-Lord der Admiralität, Finanzſecretär des Kriegsminiſte-
s Schatzſecretär 1877—-78 und Kriegsminiſter

78——80.

Edward Stanhope, Präſident des Handelsamts, iſt
der zweite Sohn des Grafen Stanhope, 45 Jahre alt, trat
1874 in's Unterhaus, war Secretär des Handelsamts von
1875--78 und Unterſtaatsſecretär für Jndien 1878--1880.

Earl of Harrowby, Geheimſiegelbewahrer, iſt 54 Jahre
alt, betrat 1856 die parlamentariſche Laufbahn und war 1878
bis 1880 Präſident des Handelsamts.

98 Charles Henry of Richmond and Gor-don, Lord- Präſident des Rathes, iſt der ſechste Herzog ſeines
Namens. Er ſteht im 68. Jahre und iſt Major a. D. Vor
ſeinem Eintritt in's Oberhaus ſaß er von 1841 an im Unter
hauſe. Er war 1859 Präſident der Armenverwaltung, 1867——
68 Präſident des Handelsamts, Führer der konſervativen Par
tei im Oberhauſe von 1874 bis 1880 und während derſelben Zeit
Lord- Präſident des Raths.

Viscvunt Cranbrook, Kanzler des Herzogthums Lan-
caſter, der erſte Viscount dieſes Namens, nachdem er 1878 wäh-
rend der Regierung Disraeli's in den Pairsſtand erhoben wor
den. Er wird demnächſt ſein 72. Jahr vollenden. Jm Unter
hauſe ſaß er zuerſt 1856 und hat ſeit 1858 verſchiedene höhere
Staatsämter und Jripſteppoſten begleitet.

Lord John J. N. Manner's, General-Poſtmeiſter, iſt
der zweite Sohn des fünften Herzogs von Rutland. Er voll
endet in dieſem Jahre ſein 66. Lebensjahr. Er ſaß zum erſten
Male 1841 im Unterhauſe, hat ſich auch als Dichter verſucht
und ſeit 1866 wiederholt Miniſterpoſten bekleidet, ſein jetziges
Amt 1874-1880.Mr. Edward Gib ſon, Lord-Kanzler von Jrland, iſt im
September 48 Jahre alt, trat 1874 in's Unterhaus, war 1877
bis 1880 Generalanwalt für Jrland.

Jm Unterhauſe verlas Gladſtone am Mittwoch
den Schriftwechſel zwiſchen ihm und Salisbury,
aus welchem hervorgeht, daß Gladſtone zwar allgemeine
Verſicherungen gegeben, aber im Einzelnen beſtimmte r
ſagen bis zuletzt verweigert hat. Für die durch die Bil-
dung des neuen Kabinets erledigten Wahlſitze wurden Neu
wahlen ausgeſchrieben und vertagte ſich ſodann das Haus
bis Donnerstag.

Sir William Hart Dyke iſt zum General
ſekretär für Jrland und David Robert Plunket
zum Miniſter für öffentliche Arbeiten ernannt
worden. Der, Morningpoſt“ zufolge ſoll ſich Drummond
Wolff demnächſt als außerordentlicher Geſandter und
bevollmächtigter Miniſter Großbritanniens nach Egypten
begeben.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 24. Juni.

Se. Majeſtät der Kaiſer hat nach ſehr gut voll
brachter Nacht am Mittwoch früh in Ems die Trinkkur im
Zimmer fortgeſetzt. Um 9 Uhr unterughm Allerhöchſtder-
ſelbe, begleitet von dem Adjutanten, Major Prinzen von
Reuß, im offenen Wagen eine einſtündige Spazierfahrt die
Lahy abwärts.

Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kron
prinz wohnte am Mittwoch der 50 jährigen Jubiläums-
feier der St. Johanniskirche im Stadttheil Moabit bei
und kehrte darauf ſofort nach dem Neuen Palais zurück.

Unter dem Vorſitze des Prinzen Albrecht, als Herren
meiſter des Johanniter-Ordens fand am Johannistage Vor-
mittags 11 Uhr ein Capitel des Johanniter-Ordens im
Palais des Prinzen ſtatt. An demſelben nahmen außer dem
Prinzen Theil: der OrdensHauptmann, General der Jnfanterie
von Treskow, der Ehrenkommendator und Ordens-Schatzmeiſter
von Levetzow, die Kommendatoren: Oberpräſident a. D. Graf
von Arnim-Boitzenburg, Landrath Freiherr von Unruhe-Bomſt,
Prinz Hugo zu SchönbergWaldenburg, Graf v. BrockdorffAhle
feldt aus Holſtein, Staatsminiſter a. D. von Malortie aus
Hannover, Kammerherr und Landrath a. D. von Holtzbrinck aus
Altena r Freiherr von Plettenberg, Generalmajor
Graf Karl von Schlitz genannt von Görtz und Kammerherr,
Freiherr von Burg aus Dresden. Der Ordenskanzler Graf Otto
u Stolber hatte ſich wegen Beſuchs des Groß
erzogs und der Großherzogin von Mecklenburg- Schwerin in
einer t entſchuldigen laſſen. Die Berathungen erſtreckten
ich auf Unterſtützung und Verwaltung von Ordens und anderen

ankenanſtalten, Kaſſenberichte, Vorſchläge von neu aufzuneh-
menden Ehrenrittern u. ſ. w. Von einer Reiſe des Prinzen
Albrecht zum Beſuch des im vorigen Jahre eingeweihten Johan-
niter-Krankenhauſes zu Lauenburg in Pommern, wovon einige
Blätter zu berichten wußten, iſt hier Nichts bekannt.

Der Herzog und die Herzogin von r
her vorausſichtlich am Freitag nach London zurück-

ren.
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Die Apanage des Erbgroßherzogs von Baden,
welche gegenwärtig 30000 Gulden beträgt, wird bei ſeiner
nahe bevorſtehenden Verheirathung auf das Doppelte
60000 Gulden) erhöht. Dieſe Sätze ſind durch ein Ge-

ſetz von 1839 beſtimmt.
Das angebliche Vermächtniß des verſtorbenen

Fürſten von Thurn und Tarxis an den König von
Bayern (man ſprach von 8 Millionen Mark) wird zwar
dementirt, dagegen ſoll er die gegen ihn oder ſeine Rechts
nachfolger beſtehenden finanziellen Verbindlichkeiten des
Königs durch letzwillige Verfügung aufgehoben haben.

Ein Diebftahl, unter den ringen des Geſetzes verübt,
hat jedenfalls ſeine komiſche Seite. Ein 87 in Berlin, der
in der Nacht zum 20. ſtark weinſelig ſeiner Wohnung zutaumelte,wurde vom Nachtwächter unter ſeine Fittige genommen. Da er

indeſſen ſchwer zu lenken war, ſo exachtete es der Mann des
Geſetzes für beſſer, auch noch einen Vorübergehenden zur Hilfe

anzurufen. Der Letztere folgte willig. Und er entledigte ſichS Miſſion mit ſolchem Eifer, daß er ſchließlich die Uhr und
Kette des Fremden unbemerkt in ſeinem Beſitz hatte. Erſt bei
dem Verſuche, auch den Pfandſchein über die inzwiſchen verſetzte
Uhr zu verſilbern, wurde er abgefaßt und entpuppte ſich als ein
alter, eben erſt aus dem Gefängniß entlaſſener Verbrecher.

Die angebliche Bewerbung des Hofprediger
Stöcker um eine vakante Stelle an der lutheriſchen Kirche
in Caſſel, von welcher die „Kaſſeler Ztg.“ berichtet, wird
uns von unſerem dortigen Correſpondenten nach Erkundig-
ungen an Ort und Stelle als das reine Phantaſiege-
bilde eines bekannten Reporters J r

Kein Tag vhne Unglücksfall beim Bootfahren
könnte man faſt von der Lage Berlins ſagen. Am Montag
Nachmittag hat der Schlachtenſee wieder ein Opfer verſchlungen.
An einer Landpartie dorthin nahm auch der Poſtſekretär M.
mit Frau und Kind einem Knaben Theil. Jn
Schlachtenſee nahm ſich derſelbe ein Boot und fuhr mit den
Seinigen auf dem See ſpazieren. Ein unvorſichtige Bewegung
der Jnſaſſen brachte während der Fahrt das Boot zum Kentern
und die drei ſtürzten ins Waſſer. c r keinanderes Boot in der Nähe. Den auf das Hilfegeſchrei der Er
trinkenden vom Ufer der Unglücksſtätte Zueilenden gelang es,
Mann und Frau die ſich am gekenterten Boot anklammerten
und ſich deshalb länger über Waſſer halten konnten, in Sicher
heit zu bringen während das Kind das gleich nach Umkippen
des Bootes untergeſunken war, ertrank. Die kleine Leiche war
bis zum Abend noch nicht gefunden worden und ſo mußten die
Eltern von ihrer ſo traurig geendeten Landpartie allein nach
Berlin r Auch Grün au hatte am Montag Abend
einen Unglücksfall zu verzeichnen. Der Bootsmann der dort
vor Anker liegenden „Elektra“ verlor beim S mit dem
Handboot das Gleichgewicht, ſtürzte ins Waſſer und ertrank
wenige Schritte vom Ufer. Alles Suchen mit Stangen und
Haken war vergeblich, er kam nicht wieder zum Vorſchein.

Das Brandenburgiſche HuſarenRegiment (Zieten ſche
uſaren) Nr. 3 beſitzt als dauerndes Andenken an ſeinen ver

Chef, den Prinzen Friedrich Carl, ein paar
außerordentlich koſtbare und kunſtreich gearbeitete, ſilbernePauken, die der Prinz dem Regiment im gehe 1874 zum Ge-

ſchenk gemacht hat. Schon das Stamm Regiment der
Huſaren, die Rudorff-Huſaren (Nr. 2) war im Beſitz von Pauken,
die es im Jahre 1745 bei KatholiſchHennersdorf dem r
Küraſſier Regiment O'Byrn abgenommen, und, als es 1806 ins

d zog, im Berliner Zeughauſe deponirt hatte, wie das über
aupt bei Ausbruch eines Krieges jedesmal zu geſchehen pflegte.

dem verhängnißvollen Jahre 1806 verſchwanden jedoch die
auken, über deren Verbleib man lange Zeit keine Kenntniß

atte. Der verſtorbene Generallieutenant von Corswandt, welcher
zum Commandeur des Regiments ernannt wurde, giebt

aber in einem Schreiben vom 18. März 1821 an, daß er in Erſahrung gebracht, die Pauken wären, nachdem Berlin 1806 von

den Franzoſen bedroht worden aus dem a Zeughauſe
nach Spandau gebracht und von dem damaligen Commandanten
vor Uebergabe der ger ins Waſſer verſenkt worden. Als
das Regiment im Jahre 1819 aus Frankreich zurückkehrte, wurde
ihm vom 4. Departement des Kriegsminiſteriums ein Paar
kupferne Pauken überſandt, die ihm aber als nicht paſſend für
den Dienſt der leichten Cavallerie durch A. C.-O. vom 15. Aug.
1821 wieder entzogen wurden. Erſt am 23. November 1857
wurde dem Regiment wieder geſtattet, Pauken zu führen.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
bdruck unſerer Original Correſpondenzen ift nur mit

OQuellenangabe geſtatte t.

Roßla, 24. Juni. (Frohes Ereigniß.) Die
regierende Gräfin Hedwig zu StolbergRoßla, geborene
Prinzeſſin zu Yſenburg und Büdingen, iſt geſtern Abend
11 Uhr von einer geſunden Tochter glücklich entbunden
worden.

Gerichtszeitung.
Berlin, den 23. Junt. Jn dem BHeleidigunghprozeß

Schmidt Elberfeld gegen Stöcker erhob nach beendeter Ver
handlung der Vertreter Stöcker's Widerklage gegen Schmidtwegen Keußerungen deſſelben in der Wahlbewegung gegen
Stöcker. Der Gerichtshof beſchloß, die Sache zu vertagen und
Stöcker aufzugeben binnen 8 Tagen bei Vermeidung der
Einſtellung des Verfahrens einen Koſtenvorſchuß von
300 zu erlegen, und zum nächſten Termin das perſönliche

Erſcheinen Stöcker's anzuordnen.

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 24. Juni 1885.

Granulated
Kryſtallzucker I.

r II. r l Sornzucker von 96 26,4026,80
Kornzucker von 959 25,4025,80
Kornzucker 88 Rend. 25,20--25,70
Nachproducte

Ktend. 21,490-2249
Tendenz: Unverändert. Preiſe nominell.

53
2

4

4

ffein Brodraffinade S
ein 33,00vdMelis
Gem. Raffinade 31,25--31,75
Gem. 30,50—30,75Tendenz: Feſt.
Kartoffelſpiritus per 10,000 l- loco ohne Faß 43,30-

48,89

WMarktberichte.
Magdeburg 24. Juni. Landweizen 178 182

w eiß- glatter engl. Weizen 168--172 Rauh
Weizen Regen 145--1562 n r rLandgerſte 140--146 .4, Hafer 140-156

Verlin, 24. Juni. Weizen per 1000 Kilogr. loco ge-
ſchäftslos, Termine niedriger, gekündigt Ctr., Kündigungspreis

4 bez. Loco 160--180 .4 nach Qualität bez., gelbe Lieferungs
alität 167 .4 bez., per dieſen Monat, per ger und perd San 168,5——-167 .4 bez., per Auguſt September 4

per September- Oktober 174-172,5 4 bez., per Oktober-No-
er 176 1746 .4 bez., per November Dezember bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſchwerfälliger Handel, Termine

r Ctr., 4 bez. Loco 138-49 4 n alität bez., Lieferungsqualität 143,5 bez. ruſ
a 1435 4 ab Kahn bez., inländiſcher mit Geruch 142,5
rei Wagen bez., per dieſen Monat 4 bez., per Juni-Juli

e bez., per Juli-Auguſt 144,5--144 .4 bez., per Auguſt Sep
tember bez., per September- Oktober 149,75 149 .4 bez.
per Oktober- November 151,5--150,75 bez. Gerſte per 1000
Kilogr. loco ſtill, große und kleine 120 179 nach Qualität
bez. Hafer ver 1000 Kilogr loco billiger, Termine ferner ge
wichen, gekündigt 16000 Ctr., Kündigungspreis 150,5 bez. Loco
130--160 nach Qualität bez. Lieferungsaualität 131 bez.,
pommerſcher mittel 144—-147.4 bez., guter 148--150 bez., feiner
152--155 ab Bahn und Kahn bez., vreußiſcher mittel 142 145

bez., guter 147- 149 ab Bahn bez. ruſſiſcher 132—136 .4
ab Bahn und Kohn bez. defecter mit Geruch 125.4 frei Rampe
bez., per dieſen Monat 131,25 129,75 e bez., ver Juni Juli
130--128.75 .4 bez., ver Juli Auguſt 4 bez., per Sept.
Oktober 132-131 5 -4 bez., per Oktober November bez.
Mais per 1000 Kilogr loco unverändert, Termine gekündigt
T Etr. Kündigungspreis 4 bez. Loco 116-119 4 nach
Qualität bez., per dieſen Monat 4 bez., per Juni-Juli .4
bez., per Juli-Auguſt 4 bez. per Auguſt September 4
bez. Erbſen per 100 Kilogr. Kochwaare 146--200 .4 bez.,
Futterwaare 128--136 4 nach Qualität bez. Oelſagten per
100 Kilogr., gekündigt Ctr, Winterraps 4 bez., Sommer-
rabve bez., Winterrühſen 4 bez. Sommerrübſen 4
bez. Räböl per 100 Kilogr. mit Faß Termine matter, ge
kündigt Ctr. Kündigungspreis hez., Loco mit FaßT bez., ohne Faß bez. per dieſen Monat und per Juni-
Juli bez., per Juli Auguſt .4 bez., per September- Oktober
49,6- 49,3 bez., per Oktober November 49,8 .4 bez. per No
vember Dezember 4 bez. Leinöl per 100 Kilogr.
bez., loco bez., Lieferung bez. Spiritus ver100 Liter, à 100 10,000 Termine matter, gekündigt
Liter, Kündigungspreis bez. Loco mit Faß -4 bez.
ver dieſen Monat u. per Juni-Juli 4 bez., ver Juli- Auguſt
42 3--42,1 .4 bez., per AuguſtSeptember 43,3--43 bez., ver
Sevptember- Oktober 43,8-4,6 .4 bez., per Oktober November
43,8--43,6 4 bez. per November- Dezember 43,8--43,6 .4 bez.

Spiritus ver 100 Liter à 10000 10,000 loce ohne Fa
42,7--42,6 bez.

Weizenmehl Nr. 00 24,00--22,00, Nr. O 22,00 2000T Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kilogr unverſteuert incl.
Sack flauer, gekündigt 1500 Ctr.. Kündigungspreis 19,75 4 bez.,
per dieſen Monat, per Juni- Juli und per Juli- Auguſt 19,75
19 65 .4 bez., per AuguſtSeptember 4 bez., per September
Oktober 20,15--20,10 bez, Oktober November bez.

Amfterdam, den 24 Juni (Schblußve. icht.) Weizen auf
Termine niedriger, per November 217. Roggen loco nied-
riger, auf Termine geſchäftslos, per Oktober 149. Rüböl loco
28* per Herbſt 27

„London, den 24 Juni. Anfangsbericht. Fremde Zufuhrenſeit letztem Montag: Weizen 37 800, Gerſte 12700, Hafer 3000
Qrts. Weizen und Mehl ſtetig, Gerſte, Hafer und Mais träge.

Schlußbericht.) Weizen 37860, Gerſte 12709, Hafer 30890
Qrts. Sämmtliche Getreidearten ruhig, Preiſe unverändert.

Liverpool 24. Juni. Baumwolle. (Anfangsbericht.)
Mu thmaßlicher Umſatz 7000 Ballen. Ruhig. Tagesimport
13,000 Ballen. (Schlußbericht.) Umſatz 7000 Ballen, davon
für Spekulation und Exvort 1000 Ballen. Ruhig. Middl.
amerikaniſche Lieferung: Juli- Auguſt 5 Werth, AuguſtSep
tember 5 do., September- Oktober 5 d. do. Amerikaner,
Broach, Bengal d. billiger:

Börſennachrichten.
Berlin, 24. Juni. Die außerordentlich luſtloſe Haltung

ſämmtlicher kontinentalen Börſen erfuhr auch heute keine Aende-
rung, irgendwelche geſchäftliche oder politiſche Anregungen die
die Spekulation zu einem lebhafteren Eingreifen bewegen könnten,
ermangeln gänzlich. Die Umſätze hielten ſich in Folge deſſen
auch heute in den engſten Grenzen und die Courſe gaben auf
allen Gebieten Bruchtheile nach. Der Kapitalsmarkt erhielt
ſich bei ſehr geringem Verkehr in feſter Haltung. Heimiſche
ſolide Anlagen zeigten nur geringe Coursveränderungen. Die

er Cent gehandelten Werthe hielten ſich durchweg ſtill. Der
rivatdiskont zog auf 3 an. Auf internationalem Gebiet

wurden Kreditaktien] nur in wenigen Schlüſſen unter geſtrigem
Niveau gehandelt. Lombarden ſchwach. Oeſterreichiſche Bahnen
ſtill. Von fremden Fonds waren Ruſſiſche Anleihen ſchwächer,
dagegen Ungariſche Goldrente und Jtaliener lebhaft und feſt.
Deutſche und Preußiſche, Staatsfonds zeigten unveränderte
Courſe bei ruhigem Geſchäſt. Jnländiſche Eiſenbahnprioritäten
bewegungslos. Von Bankaktien wurden Diskonto und Ruſſiſche
Bank ohne Coursveränderung etwas gehandelt, während Darm-
ſtädter und Deutſche Bank vollig vernachläſſigt blieben. Jn-

duſtrie- und Montanwerthe theilweiſe ſchwächer, im Ganzen ſehr
ſtill. Von inländiſchen Eiſenbahnaktien waren Marienburger
und Oſtpreußen eher beſſer, dagegen Mainzer und Mecklenburger
durch Abgaben gedrückt.

Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 24. Juni.
Am Pegel 0,80 Meter über 0.

Wafſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straug-
furt am 24. Juni 1,21 Meter.

Telegraphiſche Depeſchen.
Ems, 24. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer empfing

heute Mittag den Thef des Militärkabinets v. Albedyll
zum Vortrage. Zum Diner waren heute keine Ein-
ladungen ergangen.

Stettin, 24. Juni. Zur Feier des 400 jährigen
Geburtstages des Reformators Johannes
Bugenhagen, Pomeranus, finden heute größere Feier-
lichkeiten ſeitens der Kirchen und Schulen ſtatt; die
letzteren ſind geſchloſſen. Für den Abend ſind außerdem
von verſchiedenen Vereinen feſtliche Verſammlungen
vorbereitet.

Prag, 24. Juni Die Prager Zeitung meldet, die
auf den 28. und 29. d. anberaumten Wallfahrtszüge
nach Welehrad ſeien aus ſanitären Rückſichten ſiſtirt
worden.

Bnudapeſt, 24. Juni. (Privattelegramm.) Die heute
und morgen dahier im Palamentsgebäude ſtattfindende
mitteleuropäiſche Winterfahrplanconferenz pro
1885/86 iſt von 94 Delegirten für 88 deutſche, öſterreich-
ungariſche,belgiſche, holländiſche, ſchweizeriſchel, rumäniſche,
ſerbiſche franzöſiſche däniſche, engliſche, italieniſche 2c.,
Eiſenbahnverwaltungen und 2 Dagmpſfſchiffgeſellſchaften
beſucht. Den Vorſitz bei der Plenarſitzung führt der
Herr Generaldirektionspräſident der königl. Ungariſchen
Staatsbahnen. Staatscommiſſare ſind anweſend für
Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn. Der Winterfahrplan
ſoll allgemein am 15. October in Kraft treten. Beſchloſſenwurde erner- die Sommerfahrplanconferenz pro 1886 am

13. Januar 1886 abzuhalten. Sodann folgten die Gruppen-
berathungen. Heute und morgen finden mehrere Feſtlich
keiten ſtatt.

Bern, 24. Juni. Der Nationalrath hat einſtimmig
beſchloſſen, den Bundesrath aufzufordern, eine Unter
ſuchung darüber anzuſtellen, ob der Handelsvertrag mit
Deutſchland zu kündigen und in der Türkei eine eigene
diplomatiſche oder konſulariſche Vertretung zu er-
richten ſei.

Paris, 24. Juni. Vuitry, ehemaliger Miniſter
unter dem Kaiſerreich, iſt geſtorben.

Rom, 24. Juni. Die Kammer genehmigte das
Budget der öffentlichen Arbeiten und das Einnahme-
budget. Die Oppoſition nahm an der Abſtimmung Theil.

Rom, 24. Juni. Deputirtenkammer. Depretis
theilte mit, das ihn der König mit der Bildung eines
neuen Kabinets betraut und er den Auftrag ange-
nommen habe.

Madrid, 24. Juni. Der König hat das Geſuch
des Delegirten des Madrider S um Auf-
hebung des Dekrets wegen Ausbruchs der Cholera
in Madrid abſchlägig beſchieden. Der Miniſter
des Jnnern erklärte in der Deputirtenkammer auf eine
Anfrage, daß er den Dr. Ferran zur Cholera-Jmpfungguihriſtten werde, ſobald die mediziniſche Fakultät

hierzu rathe.
Madrid, 24. Juni. Die Miniſter Canovas del

Caſtillo und Romero ſind heute nach Murcia abgereiſt.

3. Klaſſe 172. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 24. Juni 1885.

(Ohne Gewähr.)

Nur die Gewinne ber 155 Mark find den betreffenden Nummern in
Parentheſe beigefügt.)
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59 65 74 88 556 77 99 605 24 30 80 94 722 30 48 59 (240) 86 99 839
74 83 88 96 916 6023 142 (6 71 82 216 (170) 308 43 418 41 45 46
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55 709 (170) 21 32 96 858 912
416 20 22 29 533 53 65 667 18 706 49 556 94 812 24 33
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55016 143 65 87 226 30 303 408 15 26 41 67 511
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415 23 29 98 562 627 36 40 (170) 755 63 83 800 35 57 70 73
57177 85 99 201 23 28 335 461 578 606 14 26 55 86 93 724 26
15 71 95 58101 200 24 57 317 (170) 59 73 78 86 95 (200) 462
608 27 40 83 87 708 32 6805 22 46 922 37 59032 (240) 82 1
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60046 56 88 (240) 120 83 207 15 92 95 316 24 93 403 15 32 53
551 55 712 88 90 820 50 67 (170) 94 924 (300) 51 69 61009 52 1
215 91 306 19 425 45 69 594 636 70 724 805 30 57 60 937 79 83 62631
69 83 117 62 233 69 515 20 46 55 82 623 27 38 39 53 703 816 46 49
ö5 65 75 974 82 (170) 63113 17 32 39 64 71 76 80 95 344 415 65 97
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858 75 (170) 924 67035 165 74 95 98 220 53 358 446 68 542 (200)
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37 58 578 612 17 24 736 820 41 72 905.
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Freitag den 26. Juni:

ſigl. Univerſitäts-Bibliothek (Friedrichſtr.):
gabe und Abgabe der

Geöffnet von 8-1Se von 111 ühr.
V ue Pretbereien d. Kgl. Landgerichts

Uhr. Aus
Dienſtſtunden v. Vorm. 8 bis

Peistaſen des Stadtkreiſes gen des Saalkreiſes: Dienſtſtunden
3

von 8—12 u.Slandesamt: Vorm. v. 9
Nachm. von 3u. Na m. v. 3-5 geöffnet im Sparkaſſenge-

bäude Rathhausgaſſe Nr. 1. Montag, Mittwoch u. Sonnabend G blreßungen.

tädtiſche Sparkaſſe e Vorm. 8—1 u. Na
d. Saalkreis:

Se Leihaus: Expeditionsſtunden von Vorm. 8 bis Nachm.
parkafſe

Se u. Vorſchuß-Verein: Koherinden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5
Börſenverſammlung: Vorm. 8 im ſtädt. Sitz embeuſe
Patentſchriften-Leſezimmer: Ma

von 8—-12 Uhr Vorm. und von
deburgerſtr. Nr.—6 Uhr 3

Volksbibliothek: von 7—8 Uhr Abds. geöffnet im Rathhaus.
Tr ewerbe-Verein: Leſezimmer von Ab. 7 ab im „Kronprinzen“.

liſcher Club: Abds. 8 im Hotel zur „Stadt Hamburg'“.53 erein:

bds. 8 Uhr.
Schachklub:
Geſangverein „Sängerkreis“

Myrthe“:Geſangverein Freundſchaftsbund:
Geſangverein

Abds. 8 im „Reichskanzler“.Fateſn techniſcher Club: Vaemslokal Goldene Kette“,

Abds. 8 im Hotel „zum Kronprinz“, part.Abds. 8--10 Uebungsſtunde kl. Klausſtr. 8.
Abds. 8 Uebungsſtunde im „P

Abds. 8 im „Reichskanzler“.

chm. 3-4.aſfenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 4—5 Sophienſtr. 10.
rüderſtr. 6.

1 Treppe hoch, geöffnet

alter Markt,

aradies“.

Turnverein „Ule“: Abds. 8 Uebung in der Turnhalle: Taubenſtr. 10.
Aich- und Waageamt: (gr. Berlin 164).

und 2—6 Uhr Abends.
Botaniſcher Garten: (gr. Wallſtr. 23). Wochentags 6—12 und 1--6 Uhr.Etädtiſche Anſtalt für ar ahweiſang Jnſpektor Merten, Arbeits-

anſtalt.

Wochentags von 8-12

Verpfegungsſtation J. für fremde Rgfende: ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6e e e e e-Ö Le S

Repertoir der Leipziger Theater.
Für Freitag

Neues Theater: Anfang */„7 Uhr: Der Prophet.
Altes Theater: Anfang *„8 Uhr: Fedora.

Uhr Mittags

Sing-Academie.
Freitag, den 26. Juni, Vorm. 11 Uhr Hauptprobe in der

Marktkirche. Zutritt gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte.

[6988

Bekanntmachung.
Vom 1. r ab können aus Deutſchland nach Adrianopel und

P hilipp ope owie umgekehrt, Zahlungen bis zum Betra age von
500 Franken im Wege der Poſt anweiſung bewirkt werden, Jn Deutſch
Iand erfolgt die Einzahlung wie nach Salonich, Beirut und Smyrna
unter Anwendung des für den internationalen Verkehr vorgeſchriebenen Poſt
anweiſungsformulars. Der auszuzahlende Betrag iſt auf dem Formular in der
Franken währung anzugeben;

er
nutzt werden.

rlin W.,

die Umrechnung auf
währung einzuzahlenden Betrag wird durch die Aufgabe-
Die im Voraus zu entrichtende

20 oder einen Theil von 20
Poſtanweiſung kann zu ſch

den in

Der Staalſceretet des Reichs-Poſtamts.

Jng

der Mark-
Poſtanſtalt beſorgt.

oſtanweiſungsgebühr beträgt 20 für
mindeſtens jedoch 40 Der Abſchnitt

ſchriftlichen Mittheilungen jeder Art be
[6967

den 17. Juni 1685.

Vertretung:
achſe.

C. MauMöbelfabri
lein Vlriohetrase 34, Halle a/S.

empfiehlt ſein reich ausgeſtattetes Lager von Iöbeln u. Pol-
sterwaaren den hochgeehrten Herrſchaften angelegentlichſt.

Streng

Ausſtellung ganzer Zimmereinrichtungen.
Nur eigenes Fabrikat. reelle Bedienung bei nur feſten Preiſen

V. MayHaupt-Depöt der Pomwerschen Asphalt- und Steinpappenfabrik

Wilhelm Meissner, Stargard i/Pomm.
Halle a/S. Merseburgerstr. 41. [6757

Singakacdiemie.
Freitag, den 26. Juni, Abends halb 6 Uhr

d

o

Bach.

Soli:

Kirchen Concert
in der Marktkirche.

Cantate „O ewiges Feuer“ von Seb. Bach.
Praeludium u. Fuge, von Seb. Bach, für Orchester einge-

richtet von Abert
Cantate „Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit“, von Sehb.

Die Cantaten in der Bearbeitung von Rob. Franmz.

Concertsingerin Frl. Immisoh aus Weimar, Concertsänger
IIr. Trautermann und Schneider aus Leipzig.

Eintrittskarten zu 2 Mk. bei Ilerrn Karmrodt, Bar-
fusserstrasse 19. Texte gratis an der Kirehthür. [6794

Handwerker-Meister-Verein.
Freitag, den 26. Juni [6953III. Abonnements- Concert

im „HMoſjäger“. Anfang 7 Uhr.
Der Vorstand

Vogel- u. Scheibenschüessen in Sondershausen.
diesjähriges Sohüutaonfest wird den 13., 14., 15. und

16. Juli ſtattfinden. 6508Sondershauſen, den 9. en e e e
eendtrectfeon.Gebauer-Schwetſchke'ſche nut in Die

r
und Magazin(Canidt i

Fr. David Söhme,
Halle a/S.

Reine Dessert- u. Tafel-
Chocoladen.

Leicht lösl. gutölt, Cacas.

Engi. Bisouit
eigenes Fabrikat.

GrosserPostversandt.
Preislisten gratis u. franeo.

NVarben,
trocken und in Oel gerieben, Fir
nis Siccatif, Pinſel, Schab-
louen, ff. Leder- und Schuhlack,
ſchwarzen und braunen Hutlack,
Leim- und Schellack hält beſtens
empfohlen M. Waltsgott.

4785
Alten Kleidern, Bändern,

Sophaſtoffen c. wenn auch noch
wo ſ ſchäbi ig gehe kann man
mit der erſten Kestitutions-
schwüärze durch einfaches Auf
bürſten ein ueunes, ſchönes Aus
ſehen geben. Niederlage bei
4784] M. Waltsgott.

Für getragene Kleidungsſtücke,
getragene Winterüberzieher, ge-
brauchte Stiefeln u. ſ. w. zahltſtets die höchſten Preiſe 18901

C. Buchholz,
Markt Nr. 26, im roth. Thurm

Für den lokalen und zpinzielen
Theil verantwortlich

Dr. Ewald Schulze in Halte.

ür den Inſeratentheil verantworilichS Weg Liebſch in Halle.

ition: Gr. Märkerſtraße 11,geöffnet r 7 d Morgens r
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Beilage zu 146 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.

Rabeninſel am 24. Juni 1885.
Den Eindruck eines echten wirklichen Volksfeſtes machte

die geſtern auf der Rabeninſel ſtattfindende Miſſionsfeier. Jn
Strömen bewegten ſich die Volksmengen, Hoch und Niedrig, zur
Saale hin und kaum die Dampfer und Gondeln die ge
waltigen Maſſen. Das Keil'ſche bot mit ſeinen
zwei großen offenen Sälen die günſtigſten Bedingungen dar
für eine Vertheilung der Feſtverſammlung in zwei geſonderte
dälften.ſt 3, Uhr begannen beide Theile mit Geſang und Gebet.

Jn dem vorderen Garten hielt Herr Paſtor Lie. Reinhard
aus Wörmlitz die Eröffnungsanſprache.

Wir haben heute Johannistag und der Ruf des Täufers
zur Buße gilt auch uns noch, haben wir denn unſere Pflicht ge
than in der Miſſionsarbeit? Nein wahrlich noch nicht, o daß
doch, wie heute die Sonne am Firmament ihren Höhepunkt er
reicht hat, ſo auch die Liebe und der Eifer für die Miſſion hoch-
aufflamme! Was hilft uns dazu? Das iſt die Wunderblume
des Chriſten, der Glaube, der uns in den Abgrund der Gottes
liebe ſchauen läßt und die Nacht des Heidenthums erhellt durch
die Sonne des Evangeliums, der die Städte der Heiden füllt mit
Menſchen, die in Chriſti Wegen wandeln.

Dann betete er den Segen Gottes herab auf die Verſamm
lung und forderte ſie cuf mit ihm das Bekenntniß zum dreieinigen
Gott zu ſprechen.
Es beſtieg darauf Herr Jnſpector P. Palmié die Redner

hühne. Er ſtellte den Miſſionstrieb unter den Geſichtspunkt der
Dankbarkeit. Wem verdanken wir es daß wir leben in einem
Staat mit chriſtlichen Geſetzen und Ordnungen, wem unſere
Bildung, unſere Geſittung? Der Miſſion, ihr allein. Vor mehrals 1000 Jahren, wie ſah es in unſerm Vaterlande aus? Karl,
der dem Chriſtenthum mit dem Schwerte die blutige Bahn brach,
im Kampfe gegen die Sachſen. Er bereitete das Feld vor und
düngte es mit Blut, das dann von frommen Kloſterbrüdern be-
baut und fruchtbar gemacht wurde, und ihrem ſtillen und doch
feſten Walten mußten die Menſchenopfer der Vorderen und all
ihre Gräuel weichen und Gottes Friede zog in die lang gequälten
Sachſengaue ein. Heinrich der Vogler und Otto I. führten das
Werk weiter, der erſte baute Merſeburg mit ſeinem alten Dom,
der andere Magdeburg die „Burg der heil. Magd“, als Trutz-
ſtätten des Evangeliums gegen die Wenden und Sorben.

Wie ſoll ſich unſere Dankbarkeit nun bethätigen Durch Ge
et und Gaben, man denke an den alten Jänicke, der durch ſein
brünſtiges Gebet die Schlacht von Großbeeren gewann, wie
Friedrich Wilhelm III. verſicherte.

Es folgte bei dieſer ſehr paſſenden Gelegenheit die Collecte,
die denn auch ziemlich re che Gaben (237,27 einbrachte.

en Paſtor Nottrott richtete die ernſte Mahnung an die
Chriſten, mit dem Heidenthum in ihrer Mitte, ihren Herzen auf-
zuräumen, um dem äußern Heidenthum wirkſam ſteuern zu
können.

Was iſt der moderne Unglaube Beſſeres als Heidenthum,
oder die klaſſiſch-äſthetiſche Weltanſchauung, oder auch der Aber-
giaube, ein Reſt und Erbe von unſern heidniſchen Vätern? Jſt
denn etwa die Zauberei und der Hokuspokus eines Medizin-
mannes ſchlimmere Verfinſterung des Herzens als die Sym-
pathie des „chriſtlichen“ Geheimkünſtlers, der dazu den Namen
des Dreieinigen anruft? Oder die Fetiſche und Amulete der
Heiden etwas Gottwidrigeres als die Himmelsbriefe, mit denen
u Hunderte unſerer Krieger von 66 und 71 gegen die Kugeln
eiten

Herr Paſtor Weber zeigte, daß die Heiden es werth ſeien,
unſere Mühe und Liebe ihnen zuzuwenden, und daß wir den
Heiden zumal in den deutſchen Schutzländern ſtatt des Ver-
derben bringenden Alkohols und europäiſcher Ueberfeinerung
das Evangelium verkünden müßten, womit ſie die Laſter und

in die ſie darch ſich und uns gekommen, überwinden
önnten.

Nachdem denn noch Herr P. Spannhaus aus Oberweimar
von dem Königlichen der Miſſion geſprochen und gewünſcht, daß
die deutſche Miſſion einen königlichen, hohen Flug nehme, wie esArt des Adlers ihres Reiches ſei, wandte ſich Herr P. Schub
zum Schluß gegen die entchriſtlichte und verjüdete Preſſe und be-
tonte, daß ihrem lüzneriſchen Optmismus und Schönfärben
gegenüber eine rechte Selbſtbeugung und -Erkenntniß nöthig ſer.
An den Attentaten auf die gekrönten Häupter, am Niederwald
und in der Hauptſtadt, an den Dynamitarden der Socialdemo-
kratie ſei der Pferdefuß deſſen ſichtbar geworden, der im Ge-
heimen das Feuer des Anarchismus und Nihilismus ſchüre.
Dagegen gälte es Front zu machen, gegen dies Gift das rechte
Gegengift zu finden und anzuwenden.

Darauf ſchloß Herr P. Liec. Reinhard mit dem Vater-
unſer die Feier im vorderen Garten.

Jm hinteren Saale des Reſtaurants hatte Herr Hülfsprediger
Bungeroth die Feier begonnen. Auch er wies darauf hin,
daß Buße heute am Platze, denn wie viel herrliche Wohſlthaten
genießen wir durch's Chriſtenthum gegenüber den Heiden! Sind
wir denn auch dankbar dafür geweſen und haben wir das be-
thätigt in brennder Liebe zu den Heiden

Herr Diakonus Richter beantwortet die Frage, warum wir

Miſſion treiben, HeilEvangeliums zu verſchaffen, Gnade bei Gott und Friede und
Geſittung auf Erden.

Nachdem dann H. Hülfspred. Bungeroth einen Bericht des
ſchwergeprüften Miſſionar Prozesky vorgeleſen, wird im Anſchluß
daran eine Collecte abgehalten, welche 244,75 ergab.

Herr Conſiſtorialrath Goebel erzählt die Geſchichte Patti-
ſons, des eingeborenen Miſſionars auf Neuſeeland, Herr Paſtor
Brode weiſt auf die Pflichten der Frauen in der Miſſion hin.

Zum Schluß erzreift Herr Paſtor Leſſing das Wort:
Das Chriſtenthum iſt kein Feuerſteinſchloßgewehr, das man nun
zum alten Eiſen wirft, es iſt noch immer der Hammer der
Felſen zerſchmeißt. Aber nicht ein Privatchriſtenthum wollen
wir betreiben, ſondern ein ſolches, das auf dem Boden der Ge-
meinde, aus dem Schooß und in lebendigem Zuſammenhang mit
der Kirche erwächſt. Wer die Kirche den Leib Chriſti vergißt,
der iſt wie das Kind, das, um einen Menſchen zu zeichnen, erſt
einen Kopf malt und Arme und Beine daran hängt. Bugen-
hogen, der Gemeindeorganiſator, deſſen 400jährigen Geburtstag
wir heute feiern, kann uns darin ein Vorbild ſein.

Beide Verſammlungen verliefen in ſchönſter Ordnung und
doch auch der angemeſſenſten Ungezwungenheit, mit ſchönen,
kräftigen Liedern wurde Herz und Gemüth erquickt.

Erſt nach *27 Uhr verklang der Schlußgeſang und froh und
bereichert kehrten die Feſtgenoſſen nach der Stadt zurück.

W

Verzeichniß
der Strafſachen, welche in der am 29. Juni e.
Vorm. 9 Uhr beginnenden Schwurgerichtsperiode

zur Verhandlung kommen.
Am 29. Juni wider die verehel. Schuhmacher-

meiſter Bertha Wendenburg geb. Hädicke aus Löbejün,
wegen wiſſentlichen Meineids und 2) wider den Gruben-
arbeiter Andreas Szymanski aus Bitterfeld, wegen
Sittlichkeitsverbrechen.

Am 30. Juni wider 1) den Sattlergehilfen Carl
Bruno Hoffmann aus Delitzſch, wegen Sittlichkeits-
verbrechen und 2) wider den Bergmann Gotthilf Georg
Carl Weniger aus Hettſtedt, wegen verübter Nothzucht.

Am 1. Juli gegen den Arbeiter Carl Andreas
Stieber aus Eisleben, wegen vorſätzlicher Körperver
letzung mit tödtlichem Erfolge.

Am 2. Juli wider die verehel. Dienſtknecht Grimm
geb. Zinke und die verehel. Maurer Louiſe Gebhardt

nämlich um den Heiden die Wohlthaten des

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondnzen iſt nur mit

O nellenangabe geftattete.)

en. Merſeburg, 24. Juni. (Beſtrafter Leicht-
ſinn.) Einem polniſchen Knecht, der von einem Ritter
ute nach Körbisdorf geſandt war, um Carbolſäure zuſolen war die ſtrenge Weiſung ertheilt worden, ja nicht

aus der Flaſche zu trinken, da dieſelbe Gift enthalte.
Er ſelbſt trank nun zwar nicht davon, präſentirte die
Flüſſigkeit aber einigen ihm begegnenden Landsleuten, von
denen auch zwei, dieſelbe für Schnaps haltend, davon
einen tüchtigen Schluck nahmen. Der Eine von ihnen
ſpie die Säure alsbald wieder aus, der andere dagegen
verbrannte ſich derartig, daß er alsbald ohnmächtig wurde
e trotz aller ärztlichen Hülfe kaum am Leben bleiben

ürfte.
—-th. Lützen und Umgegend, 23. Juni. (Sommer-

feſt. Vo ſchuß Stand der Feldfrüchte
und Obſtanhang. Am 2. Juli feiert der landwirth-
ſchaftliche und pomologiſche Verein „Rippach“ ſein Som
merfeſt durch Concert im Rittergutsgarten und Ball c.im Friedrich'ſchen Gaſthauſe zu eſſen. Jntereſſant

iſt es für Freunde unſerer gefiederterten Sänger, wie der
Ortsvorſteher Bornſchein zu Rippach eine Nachtigallenbrut
vor deu Untergang ſchützt. Nachdem die erſte Brut durch
Katzen umgekommen war, nahm der p. Bornſchein die
zweite, ſetzte ſie in ein Bauer und hing denſelben an ſeinem
Hauſe auf. Mit Vergnügen kann der Beſucher Rippachs
beobachten, wie ſorgſam das Nachtigallen-Männchen für
die Pflege der Jungen bemüht iſt und ſelbſt die Nächte
im Bauer zubringt; das Weibchen jedoch brütet zum
dritten Male und hat nichts mit dem Füttern der Jungen
zu thun. Während die r hieſiger Gegend einen
ſo guten Stand haben, daß ſie unſern Landwirthen zu den
ſchönſten Hoffnungen Berechtigung geben, iſt der erſte Wieſen
ſchnitt für dieſelben ſtellenweiſe nicht befriedigend. Die
Obſtbäume, mehr im Freien als in Gärten, haben einen
reichen Anhang.

th. Lützen und Umgegend, 22. Juni. (Lehrer-
Conferenz.) Unter Vorſitz des Herrn Superintendenten
Klapproth fand heute die erſte diesjährige Lehrer-
Conferenz der Ephorie Lützen im Gaſthofe zum
goldenen Löwen zu Lützen ſtatt. Lehrer Dietz Porbitz
r eine Lektion mit der erſten Klaſſe der 2. Bürger
chule über Uhland's Einkehr, die ihm den Dank der Ver

ſammlung einbrachte. Nach Entlaſſung der Kinder theilte
der Herr Vorſitzende die Verfügungen der Kgl. Regierung
und die wenigen Veränderungen in der Ephorie der Ver-
ſammlung mit. Darauf hielt Lehrer Pötzſch Großlehna
ſein Referat über das von der Kgl. Regierung geſtellte
Thema: „Das Memoriren in der Schule nach
Werth, Umfang und Weiſe. Bei lebhafter Diskuſſion
wurden die vom Referenten geſtellten Theſen mit wenigen
Verbeſſerungen in folgender Faſſung von der Conferenz
angenommen: 1. Das Memoriren in der Schule iſt eine
Nothwendigkeit; denn a) die Memorirübungen ſtärken das
Gedächtniß und fördern die Sprachfertigkeit, und das Kind
erhält dadurch einen Schatz poſitiven Wiſſens, b) die
Memorirübungen ſind ein Zuchtmittel des Willens, ſteuern
die Zerſtreutheit und üben die Geduld. 2. Der Umfang
des Memorirſtoffes richtet ſich nach der betreffenden Schule
oder Klaſſe. 3. Vor dem Memoriren iſt der Jnhalt des
Memorirſtoffes dem Verſtändniß der Kinder möglichſt nahe
zu bringen; denn ſolches kann unmöglich dem Denken
ſchaden. 4. Beim Herſagen des Gelernten muß der Lehrer
auf ein lautes und deutliches Sprechen halten und hat
durch öfteres methodiſches Wiederholen das Gelernte zu
befeſtigen. 5. Wo ſich Fingerzeige zum leichtern Einprägen
geben laſſen, iſt die Anwendung derſelben zu empfehlen.
Die Conferenz begann und endete mit Geſang und Gebet
und brachte durch einige eingelegte Männergeſänge für

die Verſammlung Abwechſelung.
Stendal, 24. Juni. (Ein Aufſtand polni-

ſcher Arbeiter) auf dem benachbarten Rittergute Jden
war die Veranlaſſung, daß der Beſitzer desſelben telegra-
phiſch die Hilfe des hieſigen Militärs erbitten mußte. 20
Mann des 10. Huſarenregiments, denen bald darauf eine
Verſtärkung von 30 Mann folgte, ritten mit ſcharfer Muni-
tion Nachts 2 Uhr dorthin ab. Von den Waffen brauchten
ſie jedoch keinen Gebrauch zu machen, da ihr bloßes Er-
ſcheinen zur Wiederherſtellung der Ordnung und Verhaft-
ung der Rädelsführer genügte. Nur 20 Mann blieben

zum Schutze des Beſitzers zurück.
—ee- Nordhauſen, 24. Juni. (Alterthümer.)

Herr Gehegewirth Lindemann hierſelbſt bewahrt einen
Alterthumsfund, den man kürzlich dicht beim Nachbarorte
Görsbach, zwiſchen der alten und neuen Straße machte.
Jn circa 1 Meter Tiefe fand man ein größeres und ein

kleineres menſchliches Skelett; beide mit dem Kopfe nach
Oſten, das größere auf einem plattenartigen Steine liegend.
Die Knochen wurden nicht geſammelt, weil ſie bereits ſehr
mürbe waren. Neben den Skeletten fand man eine
14,3 em lange, ſchön gearbeitete Steinaxt aus Grünſtein
mit einem ſauber gebohrten Stielloche verſehen. Ferner
2 Urnen, die leider beim Ausgraben beſchädigt wurden.
Die größere derſelben iſt glockenförmig, mit Linien und
einer bandförmigen Verzierung um den Bauch herum ver-
ſehen; ſie hat eine Höhe von 11 em und dieſelbe Weite.
Die kleinere Urne iſt 9 cm hoch und weit, in der Form
eines Taſſenkopfes mit 2 Henkeln verſehen, aber ohne Ver
zierungen. Jn der Nähe dieſer Fundſtelle, an der alten
Heerſtraße, fand man vor einigen Jahren ſchon eine römiſche
Broncemünze des Kaiſers Caligula.

Im. Heiligenſtadt, 24. Juni. (Die Section) der
Leiche des auf ſo traurige Weiſe um ſein Leben gekom

Dieſe Gelegenheit muß der Verbrecher be
nützt haben, um ſeinem Transporteur die Verwundung mit
der anderen Handſchelle beizubringen und dann aus dem
Coupé zu ſpringen. Dellemann, der eine feſt kräftige
Conſtitution hatte, wird ſich ſehr ſchnell von ſeiner Be
täubung erholt haben und iſt dann auch ſofort aus dem
Zuge geſprungen, um den Arreſtanten zu verfolgen. Hier
bei iſt er mit dem Kopf auf das Trittbrett aufgeſchlagen,
wodurch der Tod erfolgte. Die gerichtliche Verhandlung
s klarſtellen, ob vorher im Coupé ein Kampf ſtattge

nden hat.
2 Deſſau, 24. Juni. (Verſchiedenes.) Jm künf-

tigen Monat eröffnet der hieſige Kunſtverein im herzogl.
Orangeriehauſe eine Ausſtellung von Oelgemälden, der
ſich eine Verlooſung anſchließt. Am 18. Juli, dem
Geburtstage des Erbprinzen, beginnt hier das Schützen
feln das im reizenden Thiergarten 10 Tage hindurch, ſo
ern das Wetter es zuläßt, zu einem wahren Volksfeſte

ſich geſtaltet. Die Stadt Deſſau wird Weltſtadt, die-
e iſt ſeit einigen Tagen ſogar in den er von Litfaß
äulen gelangt. Heute früh wurde der Führer eines
hieſigen Milchwagens auf der Straße von einem ernſten
Unwohlein befallen, ſo daß er vom Wagen ſtürzte und
ihm das Blut aus Mund und Naſe quoll. Es wurde
dem Manne ſofort die nöthige Hilfe zu Theil, und erholte
ſich derſelbe nach einer Stunde ſoweit, daß er ſich nach
ſeiner Behauſung begeben konnte.

Stuten- und Fohlenſchan.
en Merſeburg, 24. Juni.

Die heute vom landwirthſchaftlichen Kreisvereine für den
Kreis Merſeburg zur Förderung der Pferdezucht veranſtaltete
Stuten- und Fohlenſchau, an der ſich auch der Thüringiſche
Reiter- und Pferdezucht-Verein nebſt dem Bauernverein für
Merſeburg, wie die landwirthſchaftlichen Vereine Holleben und
Schafſtedt betheiligten, erfreute ſich einer äußerſt regen Bethei-
ligung. Die Prämiirungscommiſſion beſtand aus den Herren
Graf Hohenthal-Dölkau, Zehe Wengelsdorf, Fuß-Blöſien,
Schulenburg-Werder, Eſchenbach-Weßmar, Fraundorf-
Knapendorf, Roland-Witzſchersdorf, Richter-Nieder-Clobicau,
G. Weidlich-Schafſtedt und Trenſchel- Merſeburg.

Prämien und Anerkennungen erhielten für die von ihnen
ausgeſtellten Thiere folgende Herren:

J. Für 3 bis 4jährige Stuten: 1) Herr General v. Trotha-
Schkopau (braune Stute mit Fohlen) 50 Herr v. Trotha hat
auf die Geldprämie zu Gunſten der Schaukaſſe verzichtet. 2) Herr
Heinr. Ed. Götze-Knapendorf (Ajähriger Fuchs) 30 3) Herr
Hülße- Nieder-Clobicau (5jähriger Fuchs) 20 Ehrende An-
erkennungen erhielten: 4) Herr General v. Trotha-Schkopau
(Reitpferd). 5) Herr Fraundorf-Knapendorf (Fuchsſtute).
6) Herr Scibicke- Merſeburg (Schimmelſtute). 7) Herr General
v. Trotha-Schkopau (braune Stute).

Il. Aeltere Stuten. 1) Herr Winkler- Pretzſch (braune
Stute) 50 2) Herr Friedr. Götze-Knapendorf (br. Stute)
30 .4. 3) Herr Heine-Wüſteneutſch (Fuchsſtute) 20 Ehrende
Anerkennung erhie'ten: 4) Herr Brandt-Ober-Clobicau (brau
Stute mit Fohlen) 5) Herr Pritzſchke-Wallendorf (Rappf
6) Herr Ritter-Gölitzſch (Schimmelſtute). 7) Herr Krebs-
Knapendorf (braune Stute). 8) Herr Sommerwerk-Crumpa
(braune Stute. Stuten als Wagenſchlag: 1) Herr Schmidt-
Schlettau ſchwarze Stute) 25 Ehrende Anerkennungen
erhielten: 2) Herr F Demand- Lauchſtädt (ſchwarze Stute).
3) Herr General v. Trotha- Schkopau (Fuchsſtute).

III. Füllen, ohne Rückſicht auf Geſchlecht. a. 3jährige Füllen:
1) Herr Heine-Wüſteneutzſch (Fuchswallach) 50 2) Herr
General v. Trotha-Schkopou (brauner Wallach) 30 Herr
v. Trotha verzichtet auf die Geldprämie zu Gunſten der Schau-
kaſſe. 3) Herr Schmidt- Schlettau (Rappwallach) 20
Ehrende Anerkennungen erhielten: 4) Herr Knabe-Knapendorf
(Schimmelſtute). 5) Herr General v. Trotha-Schkopau (Fuchs-
wallach). 6) Herr F. E. Götze-Knapendorf (brauner Wallach).
7) Her Winkler- Pretzſch (braune Stute). b. 2jährige Füllen.
1) Herr Hulße-Wünſchendorf (br. Wallach) 40 2) Herr
Fraundorf-Knapendorf (Fuchsſtute) 30 3) Herr Fritz
Götze- Weßmar (Schimmelſtute) 20 4) Herr Friedr. Eduard
Götze-Knapendorf (braune Stute) 10 Ehrende Anerkenn-
ungen erhielten: 5) Herr Brandt-Oberclobicau (br. Wallach).
6) Herr General v. Trotha-Schkopau (vraune Stute). 7) Herr
Hülße-Wünſchendorf (braune Stute). 8) Herr F. Fuß-Cracau
(Fichswallach). e. einjährige Füllen: 1) Herr Schulenburg-
Werder (br. Stute) 35 i Hecr Schulenburg verzichtet auf die
Geldprämie zu Gunſten der Schaukaſſe. 2) Herr Max Görner-
Kl.-Corbetha (brauner Wallach) 25 3) Herr Roſenhahn-
Niederclobicau (Fuchsſtute) 15 Ehrende Anerkennungen er-
hielten: 4) Herr Pritzſchke-Wallendorf (Rappſtute). 5) Herr
Krebs-Knapendorf (braune Stute). 6) Herr Heine-Wüſten-
eutzſch (Fuchsſtute). 7) Herr Ritter-Göltitzſch (Schimmeilſtute).

Hinzuzufügen iſt ferner noch, daß auf Veranlaſſung des
Vereinsvorſtandes die beiden Clydesdaler Deckhengſte des Thür.
Reiter- und Pferdezucht- Vereins (ſtationirt bei Herrn Zimmer-
mann-Lochau) vorgeführt wurden.

Univerſitätsnachrichten.
An der Berliner Univerſität wird ein Lehrſaal für die

Dozenten und Profeſſoren eingerichtet werden, in welchem alle
Publikationen, welche für die akademiſchen Kreiſe von Jntereſſe
ſind, ausgelegt werden ſollen. Die Univerſitätsbehörde glaubt,
daß Verleger, Buchhändler und Autoren im eigenen Jnteceſſe
ihre Publikationen unentgeltlich hergeben werden, ſo daß die
Koſten der neuen Einrichtung ſich niedrig beziffern werden. Für
die Studentenſchaft beſteht in der „Akademiſchen Leſehalle“ ſeit
länger als einem Jahrzehnt ein Jnſtitut, wie es nunmehr für
die akademiſche Lehrerſchaft hergeſtellt werden wird.

Dr. Auguſt Martin, Privatdozent an der Univerſität
Berlin und Dirigent einer privaten gynäkologiſchen Klinik, hat
nach der „Voſſ. Zig.“, neuerdings von der Königsberger Univer-
ſität einen Ruf als Profeſſor erhalten. Er wird demſelben aber
nicht Folge leiſten.

Seitens des Cultusminiſters iſt an die Regierung
in Schleswig folgende Verfügung d. 21. d. M. ergangen:
„Bei der Reviſion einer einklaſſigen utraquiſtichen Schule im
Kreiſe Hadersleben fiel mir in den Aufſatzheften ein kurzer Auf
ſatz über Cohäſion und Adhäſion auf, in welchem dieſe
Begriffe durch Beiſpiele erklärt werden. Abgeſehen davon, daß
die gegebenen Erläuterungen theils unrichtig ſind theils zu
Mißverſtändniſſen führen können, entſpricht die Erörterung ſo
ſchwieriger Fragen aus dem Gebiete der Phyſik weder der für
den naturkundlichen Unterricht in I. Nr. 35 der Allgemeinen
Beſtimmungen vom 15. Oktober 1872 gegebenen Vorſchrift, noch
den wiederholt, u. A. in der dorthin gerichteten Verfügung vom
27. Juni 1883 getroffenen Anordnungen, in den Lehrplänen der
utraquſtiſchen Schulen den Lehrſtoff, namentlich in den Realien,
weſentlich zu beſchränken. Die königliche Regierung wolle den
Schulinſpektoren zur Pflicht machen, durch die Aufſtellung von
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Lehrplänen, welche theils dem Bildungsbedürfniſſe der Bevölker
ungsſchichten, aus denen die Kinder der Schule zugeſührt wer
den, theils den beſonders ſchwierigen Aufgaben utraquiſtiſcher
Schulen Rechnung tragen, den Lehrſtoff angemeſſen einzutheilen
und abzugrenzen, auch nicht zu geſtatten, daß die gezogenen
Grenzen bei ſchriftlichen Ausarbeitungen überſchritten werden.“

Kirchen und Schulweſen.
Die vor Kurzem zu einer Conferenz vereinigten reformirten

Geiſtlichen der hannöverſchen Jnſpektion (Superintendentur)
Lingen verhandelten über einen Antrag auf Anſchluß der
reformirten Kirche in der Provinz Hannover an die
preußiſche Union. Die demnächſt zuſammentretende General
Synode wird ſich ebenfalls mit dieſem Antrage zu beſchäftigen
haben. Die Theilnehmer an der Conferenz brachten, der „Kölni
ſchen Volks Ztg.“ zufolge, dem Antrage im allgemeinen Sympa-
thien entgegen. Auch der zu gleichem Zweck verſammelte Synodal-
Ausſchuß der Bezirks Synode Lingen erklärte ſich voll und ganz
für den Anſchluß an die Union.

Auf einen Bericht des Provinzialſchulcollegiums zu
Coblenz hat der Kultusminiſter die Provinzialſchulcollegien
ermächtigt, den Lehrern, welche die Prüfung für Mittel-
ſchulen ablegen wollen, die Combination der Gruppen a. und b.
des 5 12 der Prüfungs Ordnung für Lehrer an Mittelſchulen
vom 15. Qctober 1872 auch mit Ausſchließung der Religion all
gemein zu geſtatten.

Todesfüälle.T Am 19. Juni iſt der Rittergutsbeſitzer Hermann Conrad
auf Fronza im Kreiſe Marienwerder von einem Schlaganfall be-
troffen und bald darauf geſtorben. Derſelbe war am I8. Auguſt
1814 geboren. Seit 35 Jahren iſt ſein Name mit faſt Allem,
was das provinzielle und wirthſchaftliche Leben Weſtpreußens
bewegt, aufs Engſte verknüvft. Der Hauptantheil an des Ver
ſtorbenen öffentlicher Wirkſamkeit fiel der heimiſchen Landwirth
ſchaft und demnächſt der Selbſtverwaltung im engeren und
weiteren Kreiſe zu. Als Weſtpreußen ſeine provinzielle Autonomie
errungen und ſeine Vertreter ſich 1878 zum erſten Male in
Danzig verſammelten, übertrug man ihm einmüthig das Prä-
ſidium dieſes Provinzial-Landtages, das er durch alle bisherigen
Seſſionen unangefochten geführt hat. Von 1867 bis 1871 vertrat
er Stuhm-Marienwerder im norddeutſchen Reichstage, wo er
ſich der nationalliberalen Partei anſchloß. Eine Wiederwahl
ins Par ament lehnte er ab, um ſein Wirken lediglich auf die
engere Heimath zu konzentriren.

Aus Bremerhaven kommt die Kunde, daß dort an
Bord des Norddeutſchen Lloyddampfers „Neckar“ einer der ge-
achteſten und bekannteſten deutſch- amerikaniſchen Journaliſten

ohann Rittig als Leiche eingetroffen iſt. Es war dem zum
Beſuch nach Deutſchland Reiſenden nicht vergönnt, die alte Hei
math noch einmal zu ſchauen; an einer chroniſchen Nierenent-

erkrankt, ſtarb er am 17. Juni auf hoher See. Seine
Leiche wird einbalſamirt und nach Amerika zurückgeſandt wer

den. Johann Rittig war lange Jahre der Feuilletoniſt und Re-
dakteur des Sonntagsblattes der „New-Yorker Staatszeitung.“
Seine „amerikaniſchen Federzeichnungen“ haben ſeinen Namen
auch in Deutſchland bekannt gemacht.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Das königliche Conſervatorium für Muſik in

Dresden erläßt folgende Erklärung: „Durch verſchiedene muſi-
kaliſche Blätter geht eine von Herrn Nicodeé eingçeſandte Notiz,
wonach die Tendenz des hieſigen königlichen Konſervatoriums
eine der neuern muſikaliſchen Richtung feindſelige ge-
worden ſein ſoll. Die von Herrn Nicodé angeführte Motivirung
als bekannt vorausſetzend, erlaubt ſich das unterzeichnele Direk-
torium nur zu erklären, daß nicht die von Herrn Nicodé zur
Aufführung angemeldete Pièce (Fauſtſymphonie von Liszt) von
der Annahme zurückgewieſen wurde, weil ſie von Liszt war (eine
Symphonie von Beethoven, Mendelsſohn. Schumann hätte das-
ſelbe Schickſal gehabt), ſondern weil dieſes Werk in einem Arrange
ment für zwei Pianofortes vorgeführt werden ſollte. Arrange-
ments von Orcheſterwerken jedoch werden vom Direktorium nicht
für zuläſſig erachtet, aus dem Grunde, weil wohl gerade in der
Klavierliterotur kein Mangel an guten Originalwerken iſt, welche
geeignet ſind, die Fortſchritte der Schüler, den Hauptzweck eines
Konſervatoriums, zu zeigen. Nur der Umſtand, daß ſich Herr
Nicrdé dieſer Anordnung nicht fügen wollte, iſt Schuld daran,
daß derſelbe ſeine Stellung am hieſigen Konſervatorium nieder
legte. Die Erklärung iſt vom akademiſchen Rath und dem
Direktor unterzeichnet. Als Nachfolger Nicodé's iſt Herr Bertram
Roth in Frankfurt a. M. gewonnen worden.

Erfindungeu.
Eine elektriſche Nähmaſchine iſt. die neueſte Er

findung; ſie iſt das Werk der Fabrikanten Schaffer u. Polk in
Philade phia. Die Elektricität reguliſt das Spiral der einzelnen
Maſchinentheile. So bildet die Nadelſtange einen Magnet, der
innerkaib zweier Jnductionsſpulen durch Erzeugung und Unter-
brechung von Strömen in ſchnellem Wechſel auf und nieder
bewegt wird. Ebenſo hat das Schiffchen ſeinen beſonderen An-
trieb, der wiederum auf das Spiel e nes Elteltromagneten zurück
z führen iſt, ſelbſtredend aber mit demjenigen der Nadelſtançe
vollkommen harmonirt Du es nun gerade die Elektricität iſt,
welche die ſicherſten Mittel zu genau geregelten und überein-
ſtimmenden Bewegungen darbietet, ſo kann dieſer in Wohrheit

elektriſchen Nähmaſchine eine hervorragende Bedeutung nicht ab
geſprochen werden.

Literariſches.
Lehrbuch der Pſychologie von Prof. Dr. W. Volk-

mann, Ritter von Volkmar. 3. Auflage. 1884-85. Cö-
then, Schulze.

Auf dieſes wahrhaft klaſſiſche Hand buch der Wiſſenſchaft
von der menſchlichen Seele wollen wir nicht verſäumen,
in empfehlender Weiſe hinzuweiſen. Nach dem im Jahre 1877,
bald nach Vollendung der zweiten Auflage erfolgten frühen Tode
des Verfaſſers übernahm Herr Profeſſor br. Cornelius
hierſelbſt die Bearbeitung der vorliegenden dritten Auflage.
Volkmann's Lehrbuch das pſychologiſche Hauptwerk
der Herbart'ſchen Schule, die in letzter Zeit bedeu-
tend an Verbreitung gewonnen hat iſt längſt als ein
Denkmal deutſchen Fleißes und deutſcher Gründlichkeit, als eine
unerſchöpfliche Fundgrube pſychologiſchen Wiſſens und Könnens
bekannt. Es kann als eine hiſtoriſche und kritiſche Encyklopädie
aller einſchlägigen Werke und Begriffe bezeichnet werden. Wie
bereits bemerkt, ruht es auf der Philoſophie Herbarts. Aber
es iſt auf die Arbeiten von entgegengeſetzten Standpunkten all
ſeitig Rückſicht genommen, ſo daß man ſich in einen Sprechſaal
verſetzt glaubt, in dem die verſchiedenſten Anſichten über die
menſchliche Seele zu Worte kommen. Die neue Auflage bietet
zunächſt den Text der früheren Auflagen faſt unverändert. Vom
Bearbeiter ſind viele werthvolle Ergänzungen hinzugefügt, die
meiſtens auf neuere Publikationen Rückſicht nehmen. Die reiche
3ſychologiſche Literatur der letzten 10 Jahre hat ſorgfältige Be
achtung gefunden.

Die neueſte Nummer Mitte Juni der „Neuen
Muſik-Zeit ung“ (Verlag von P. Tonger, Köln. Preis
pro Quartal 80 enthält unter Anderem: Jos. Joachim“,
Portrait und Biographie; letztere von L. Köhler. Der
Fiſcherknabe von Reichenau“, (E. Freiburger.). „Die Jdylle
von Coed Du“, Mendelsſohn op. 72, 6 Kinderſtücke. „Mabels
Freier“, Humoreske. „Julius Benedict“, Lebensſkizze.
„Deutſche Jnſchriften“. „Ein räthſelhaftes Manuſcript“.
Scherzi, Vermiſchtes, Aus dem Künſtlerleben, Theater und
Konzerte, Litteratur, Vakanzenliſten, Briefkaſten c. und als
Grat sbeilage: J. Leybach, Canzone Napolitara, Caprice
brillant für Klavier.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 23. Juni 1885.

Aufgeboten: Der Reſtaurateur Ernſt Rudolph Tſchepke
und Erneſtine Lehmann, Gartengaſſe 10.“ Der Eiſendreher
Richard Paul Flaſchel, Kloſterſtraße 6, und Johanne Roſamunde
Cäcilie Krüger, kleiner Schlamm 6 Der Muſiker Friedrich
Wilhelm Carl Heyer und Emma Marie Dorothee Flügge,
Lübeck. Der Handſchuhmacher Guſtav Paul Theodor Koblitz,
Halle, und Minna Sachſe, Mücheln.

Gebaren: Dem Dienſtmann Ernſt Heinrich, Sviegel-
gaſſe 8, ein Sohn, Hermann Franz. m Gymnaſial-Diretior
Dr. Wilhelm Fries, Franckeplatz 1, eine Tochter, Eliſabeth Marie
Auguſte. Dem Packmeiſter Carl Sembt, Parkſtr ße !7, eine
Tochter, Anna Helene Mariha. Dem Keſſelſchmied Hermann
Hobuſch, Hirtengaſſe 11, ein Sohn, Franz Alerx Dem
Bahnarbeiter Robert Meißner, Königſtraße 14, ein Sohn,
Robert Albert Paul.

Geſtorben: Des Muſikus Otto Schade Tochter Frieda
Elsbeth, 9 Monat 8 Tage, Wuchererſtraße 44. Der Faäbrik-
arbeiter Bernhard Brandt, 49 Jahr 8 Monat 27 Tage, Geiſt-
ſtraße 53. Des Zeugſchmied Guſtav Kamrath Tochter
Martha Auguſte Eliſe, 2 Jahr 9 Monat 24 Tage, kleine Klaus-
ſtraße 9. Des Arbeiter Guſtav Arndt Sohn Friedrich Carl,
8 Monat 1 Tag, Gefängnißanſtalt. Des Fabrikarbeiter Julius
Seiler Sohn Max Julius, 6 Monat 6 Tage, Ludwigſtraße 15.

Des Schloſſer Carl Reimer Ehefrau Emilie geborene
Czabliewsky, 42 Jahr 2 Monat 29 Tage, Schmeerſtraße 15.

Fremdenliſte.
Angekomwene Fremde vom 24. bis 25. Juni.

Kronprinz. Rentier Hille m. Fam. a. Hamburg. Rentier
Zangenmeiſter m. Tocht. a. Hannover. Regz.- Baumeiſter Lucas
m. Gem. a. Eilenburg. Dr. Lerch a. Berlin. r Behlitz a.
Dresden. Agent Harniſſch a. Leipzig. Die Kaufl. Poppenheim
u. Heinecke a. Berlin, Zweig a. Ratibor, Härzer g. Leipzig,
Lenz a. Hannover, Kretſchmer a. Glauchau, Telz u. Wiegand a.
Hamburg, Schüßler a. Annaberg.

Stadt Hamburg. Reg.- Referendar v. Bonin m. Gem. a.
Thale a/ H. Frau Kühne m. Töchterchen a. Oſterweddingen.
Rentier Ephraim m. Gem. u Jungfer a. Poſen. Mrs. Faweusa. Hamburg. Frau Schmidt u. Fräul, Hammer a. Forſt i/L.
Director Friedmann a. Hamburg. Jngen. Okhuyſen a. Peters
burg. Fabrikant Siede q Braunſchweig. Fabrikayt Weber a.
Elbing. Jngen. Burgdorf a. Hamburg. Frau Juſtizrath Lochtea. Magdeburg. Frau Dr. Aly g. Magdeburg. Vie Kaufl. Lange

a. Berlin, Richter a. Gera, Roſenſtock a. Breslau, Görtz a.
Chemnitz, Schütt a Bremen, Mendelsſohn u Berndt a. Berlin,
Sparkühle a. Eibenſtock, Spiegel a. Dortmund, Plange a.
Jbbenbüren.

Goldener Ring. Verw. Frau Apotheker Haaſe u. Fräul.
Goltz a. Frankfurt a O. Die Kaufl. Rothſchild a. Frankfurt a M.,
Becker a. Berlin. Meyerberg a. Erfurt, Littmann a. Berlin,
Kohn a. Frankfurt a M. Krauſe a. Greiz, Dämmrich a.

Strauß a. Mannheim Böhm a. Coburg, Meiſer a. DresKollmann a. Brer w Schiner a. Bern den.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterun g. 24 Pri

Das barometriſche Maximum hat ſich nach
Oſtſee verlagert und
Depreſſion des Weſtens bemerkt man im Norden von Schottland
und über dem weſtlichen Theile des Canales, letztere l edingt
zwiſchen Südſchottlend und dem Biskayiſchen Buſen vorwiegend
trübes und regneriſches Wetter. Jn Central-Europa und Süd
Frankreich iſt die Temperatur erheblich geſtiegen, bei meiſt öſt
lichen Winden iſt hier das Wetter vorwiegend heiter und trocken.

Die Temperatur in Celſtus-Graden war in nachgenennten
Städten folgende: Haparanda 16, Petersburg 17, Hamburg

18, Memel 15, Paris 18, Karlsruhe 18, München 16,
Chemnitz 16, Berlin 17.

Bericht des Secretairs des Börſenvereins in Halle.
Halle a/S., den 25. Juni 1885.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo mittlerer 152--172 beſter bis 179
5 1000 Kilo matt, 140--150 fremder über Notiz. Gerfte
1000 Kilo Futter- 125--140 Land 142--152 .4, feine Che-
valiergerſte 160--172 Gerſtenmalz 100 Kilo 27-28,50

Hafer 1000 Kilo 150-—160 .4. Victoria Erbſen bis 175
feinſte über Notiz. Kümmel 100 Kilo ohne Notiz. Mohn

blauer ohne Notiz. Stärke 100 Kilo 38 .4. Spiritus 1000 Liter
pCt loco ſtill Kartoffel- 43,40 Rübenſpiritus 42 39

Rüböl 100 Kilo 50,50 .4. Solaröl 100 Kilo 0825,30 14,75
bis 15 .4. Malzkeime 100 Kilo dunkle 9,50 helle 10-11

Futtermehl 100 Kilo 14 Kleie, Roggenkleie 10
Kilo 1050 Weizenſchaalen 9 Weizengrieskleie 9—9,25
A. Oelkuchen fremde 100 Kilo hieſige

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Hualle a. S., den 25. Juni 1885.

Bei ruhiger Stimmung des Marktes wurden letzte Preiſe
wieder bezahlt.

Weizen pr. 12 Säcke à 85 Kilo brutto feine Qualitäten
174--180 Mittelſorten 162--171 Roggen pr. 12 Säcke
à 84 Kilo brutto je nach Qualität 141 150 Gerſtepr. 12 Säcke à 75 Kilo brutto ohne Angebot, feinſte 144--156 4 mitt-
lere 135 bis 141 geringere 120 bis 132 Raps pr.
pr. 12 Säcke à 76 K brutto A. Rübſen pr, à 12
Säcke 76 Kilo brutto A. Hafer pr. 12 Säcke à 50
Kilo brutto Waare 96--102 Victoria Erbſen pr. 12
Säcke à 99 Kilo brutto 156 180 Mais pr. 1000Kilo netto Dongu amerikaniſcher 125-130 Lu-
binen pr. 1000 Kilo netto Kümmel pr. 50 Kilo netto

Halliſche Stärkefabriken. (Bericht von C. Preßler.)
Halle, den 25. Juni 1885. Preiſe verſtehen ſich für Poſten aus
erſter Hand, nicht unter 2500 kg excl. Verpackung, ab Fabrik
gegen ſofortige Caſſe ohne Abzug. Prima Weizenſtärke 36 bis
37 p. 100 kg. Schabeſtärke 27 p. 199 K8g.

In geſtriger Conferenz der hieſigen Fabrikanten wurde
einftimmig beſchloſſen, die abgeſchloſſene Convention betreffs des
Verkaufs ihrer Fabrikate auf weitere drei Monate zu verlängern.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Twgl. Schiffs
ſchleuſe bei Trotha) am 24. Juni Abends am neuen Unterhaupt
1,56, am 25. Juni am neuen Unterhaupt 1,56 Meter.

Verkehrs- Nachrichten.
Bremen, 24. Juni. Der Dampfer des Norddeutſchen

Lloyd „Werra“ iſt heute früh 2 Uhr in NewYork eingetroffen.
Hamburg, 24. Juni. Der Poſtdampfer „Holſatia“

der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt,
von Hamburg kommend am 14. d. Mts. in Kap Hahyti ein
getroffen.

Familien Nachrichten.
Der „Ragdeburger Zeitung entnommen:

Verlobt: Frl. Elſe Pfafferott mit Landwirth Hrn. Carl
Säuberlich (Hakeborn-Gerlebogk).
E Fgreveticht: Hr. Carl Francke mit Wilhelmine Seelmann

geln).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Fr. Timpe (Magdeburg).
Hrn. Berthold Flohrſchütz (Magdeburg). Hrn. P. Behrendſen
(Magdeburg). Hrn. Alb. Frieſe (Magdeburg). Hrn. R. Seemayer
(Magdeburg).

Ceſtorben: Hr. Wilh. Friedr. Wegelein (Magdeburg). Hrn.
F. Tilger Tochter Martha (Magdeburg). Schuhmachermeiſter
Jacob Behrens (Mühlhauſen).

Der Kreuzzeitung entnommen:
Verehelicht: Hr. Lieut. Joachim v. Schierſtädt mit Dororhea

v. Lawprecht.
Geboren: Eine Tochter: Hrn. Hauptmann a. D. Neeſen

Erimmitſchau, Schwarz a. Hückelhorn, Bloch a. Sondershauſen,
a

BekanntmachunDer Fleiſcher Johann SchkKopp in en beabſichtigt

auf ſeinem in daſiger Flur am Communicationswege nach Benndorf
gelegenen Grundſtücke eine Schlächterei anzulegen.

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit der Fs 16 und 17 der Reichs
gewerbeordnung reſp. 88 34--36 der dazu ergangenen Ausführungs-
beſtimmungen vom 19. Juli 1884 (Amtsblatt S. 315 ff.) mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendun-
gen gegen die gedachte Anlage binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt maliger Jnſertion Rabatt.
auf dem landräthlichen Geſchäftszimmer anzubringen reſp. ſchriftlich

Nach Ablauf dieſer Friſt
können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage liegen im landräthlichen
Geſchäftszimmer während der Büreauſtunden zur Einſicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen d

in zwei Exemplaren dahin einzureichen ſind.

wird Termin auf
den 10. Juli er. Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, und wird im Falle des Aus

Der Anzeiger

Amtkliches Organ

Cönnern a S.

Bruno Knanuff.

—-2 u
(Berlin). Hrn. Sec.-Lieut. v. Eiſenhart-Rothe (Berlin).

für Stadt und Land.

Anzeigen werden bis jeden Dienstag und Freitag entgegengenommen.

Expedition des „Anzeigers für Stadt und Land“.

Einige hundert Centner mit der
Hand gedroſchene Kornſchütten
zu Seilſtroh verkauft das Ritter-
gut Rossbach. (6940

für die Städte Cönnern u. Wettin, Localblatt für Löbejün u. Gröbzig und [2,750 und 10 15,000 Mark
deren weiteſte Ungebungen, Abonnementspreis pro Quartal 1 5 eignet werden auf zwei ſehr feine neue
ſich durch ſeinen weiten Leſerkreis im Saal und Mansfelder See-Kreiſe und el s
Anhalt zur wirkſamen Verbreitung von Anzeigen aller Art.

Die 4ſpaltige CorpusZeile oder deren Raum koſtet 10. z. B l
„Der Anzeiger“ erſcheint zweimal wöchentlich. geſucht. Näheres durch Rudolf

Häuſer in beſter Lage, ſehr guter
Bei mehr- Hypothek zu 5 Zinſen ſofort

3247 Mosse, Brüderſtr. 6. [6920

Feſt des Guſtav-Adolf

Die

bleibens des Unternehmers oder der Widerſprechenden gleichwohl mit von
den Erörterungen der Einwendungen vorgegangen werden.

Halle a/S., den 19. Juni 1885.
Namens

des Kreis- Ausſchuſſes des Saaltreiſes,
Der Vorſitzende.
C. v. Krosigk.

(6975 inCönnern a/S.
jeder Druckarbeit, als

Bekanntmachung.
Anläßli

d. Seeolgendem Fahrplan durchgeführt:peis s W Merſeburg 9 Uhr 50 Min. Abends

Ammendorf 10 2
in Halle 10 12Weißenfels, den 24. Juni 1885.
Königliches Eiſenbahn Betriebs Amt.

des Merſeburger Kinderfeſtes wird am Montag,
ein Extrazug von Merſeburg bis Halle in

Hochzeit etc.

(6983

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Buchdruckerei u. Formular- Magazin

Bruno Knauff
empfiehlt sich zur sauberen, eleganten Ausführung

Circulaire, Verlobungs-, Verbindungs-, Entdindungs- und Todesan-
zeigen, Ball-, Concert-, Adress- und Visitenkarten, Rechnungep,
Wechsel, Anweisungen, Quittungen, Lohnzettel, Landwirthschaft-
liche Formulare, Schuldscheine, Etiquetton, Wein- und Speise-

Karten, Concert-Programms, Gedichte zu Polterabend un

Landwirthsch. Betriebsbücher, Ein B
ILäinirte Contobücher

bei billiger Preisberechnung und prompter BHedienung.

Dampfbetrieb. Stereotypie.
e

Zweig Vereins der Ephorie
Gerbſtedt.

Dienstag, den 30. Juni zu
Beesenstectt.

1. Hauptfeier in dortiger Kirche. Nach
mittags präciſe 2 Uhr. Feſtredner
Herr Pfarrer Schäfer aus Schoch
witz. Die Geſänge werden mit Or
cheſter begleitet. s

2. Nachfeier 4 Uhr im Freien auf dem
ſogenannten Kuhplane. Anſprachen
werden hierſelbſt gehalten werden
von Herrn Gymnaſial- Director Na
ſemann aus Halle und dem Pro
teſtanten Signor Felici aus Rom.
Jn den Pauſen werten Concert
ſtücke mit den Vorträgen eines Ge
ſangvereines abwechſelnl

üffet mit kalter Küche iſt
zur Stelle.

Alle Mitglieder und Freunde un

lichſt eingeladen.
Jm Auftrage des Vorſtandes:

Der Vorſitzende
Pfarrer Schönfeld.

ſöd6

er ſüdöſtlichen
an Höhe etwas zugenommen. Reſte der

ſeres Vereines werden hiermit herz-
6933


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 146.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]







